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Preis 10 Pfennig.

Norddeutsches Volksblatt . — Oldenburger Volksblatt.

SWNmkMWs NWWMlArgM MikLM . MüteilmgÄM der WM - M Sol-MÄe.
Redaktion und Hauptexpedition : Psterstrasze V« ; Telephon Nr. 88 . (Filiale Nlnienstratze S4).

Die „Republik " erscheint täglich mit Ausnahme der Tage nach
Sonn - und Feiertagen . — Abonnementspreis bei Barauszahlung
für einen Monat , einschl . Vringerlohn 1,70 Mk. , bei Abholen von
der Expedition 1,85 Mk., durch die Post bezogen vierteljährlich

4,68 Mk., monatlich 1,86 Mk. ausschließlichdes Bestellgeldes. . . -.

Filialen : Oldenburg : Haarenstr . 33 ; Barel : Zigarrenhandlg.
Wullenkord ; Jever : Pojtkartenzentrale Neue Straße . ; Norden¬
ham : Wilh . HarMs , Hansingstr . 10 ; Einswarden : M . Wersin;
Brake: D . Seggermann ; Delmenhorst : A. Jordan ; Norderney:
A . Karow ; Leer : A. Meyer ; Borkum : H . Bensch , Franz Habichstr. 14

Bei den Inseraten wird die einspaltige Kleinzeile oder deren Raum
für die Inserenten in Rüstringen -Wilhelmshaven und Umgegend,
sowie der Filialen mit 30 Pf . berechnet, für auswärtige Inserenten
50 Pf . , bei Wiederholungen entsprechenderRabatt . Größere Anzeigen

. - . werden tags vorher erbeten. Reklamezeile 1 .00 Mk. . .

TT. JerhVKerirK. RüftrrrirAsir , Dsirirevstns , dsir IT. MTvz 1989. rr «r. 61.
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Sitzung vom 11 . März. L . «
Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

20 Minuten yormittags und teilt mit , daß die Beerdigung des
in Halle a . S . getöteten Oberstleutnants v . Klueber heute nach¬
mittag um 3 Uhr daselbst stattfindet . Die Nationalversammlung
wird durch eine Abordnung bei der Beisetzung vertreten sein, die
einen Kranz zu Ehren des . Verstorbenen niederlegen wird . Die
Nationalversammlung hörte die Worte der Anerkennung und
des Dankes für den in bestialischer Weise Hingemordeten
stehend an.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst Anfragen.
Auf die Anfrage des Abgeordneten Lohmann (Soz . ) , was

die Regierung zur restlosen Erfassung der auf dem Lande viel¬
fach verborgen gehaltenen Kartoffelbestände zu tun gedenkt, er¬
widert Ernährungsminister Schmidt, daß die zuständigen Be¬
hörden wiederholt zu schärfster Erfassung aufgefordert wurden,
und daß die Transporte bei Eintritt von frostfreiem Wetter in
verstärktem Maße wieder ausgenommen werden würden.

Abg. Sollmann ( Soz .) fragt , ob die Regierung in der Lage
sei , die schleunigste Aufhebung des Verbotes von dem Oberst¬
kommandierenden der Alliierten zu erwirken , in den besetzten
Gebieten Neuwahlen zu den Gemeindevertretungen vodzu-
nehmen.

Staatssekretär Albrecht: Auf eine Anfrage der deutschen
Regierung hat General Nudant erwidert , die Gesatzungsarmee
hätte ein Interesse daran , daß die gegenwärtig im Amte befind¬
lichen Kommunalbehörden vorläufig noch bleiben. Die Zulassung
dieser Forderung sei aussichtslos.

Es folgt die Interpellation Arnstadt (Deutschnatl .) :
Wider Recht und Gesetz haben manche Einzelstaaten wie Sachsen,
Hamburg , Braunschweig tiefe Eingriffe in den Religionsunter¬
richt vorgenommen oder für das neue Ostern beginnende Schul¬
jahr vorgesehen. Denkt die Reichsregierung zu solchen Ein-
yrifsien der einzelstaatlichen Verwaltung in die zu Recht bestehen¬
den Schulgesetze Stellung zu nehmen?

Äbg. Mumm (Deutfchnatl . ) begründet die Interpellation:
ES geht eine Bittschriftbewegung durch das ganze deutsche Volk.
3197 Eingaben sind bereits zusammen gekommen, die sich gegen
Eingriffe in den Religionsunterricht wenden . Selbst in den
kleinsten Orten sind Hunderte und taufende van Unterschriften
dazu geleistet worden . (Ruf bei den Soz . : Das ist alles ge¬
schoben !)

Präsident Fehrenbach : Hier wird eben gesagt, es sei kein
Vertreter vom Neichsministerium des Innern hier, , der die
Interpellation beantworten könne, die Regierung hätte keine
Kenntnis davon gehabt, daß die Interpellation heute zur Ver¬
handlung käme.

Reichskolonialminister Bell : Namens der Regierung möchte
ich erklären , daß der Vorwurf einer Rücksichtslosigkeitgegen die
Interpellanten unangebracht ist. Im Kabinett ist die Inter¬
pellation eingehend besprochen worden/ und ihre Beantwortung
genau präzisiert worden . Woraus es zurückzuführen ist , daß der
Minister des Innern nicht hier vertreten ist, kann ich nicht er¬
klären . Wir werden dafür sorgen, daß er noch erscheint, sonstwird ein anderes Regierungsmitglied die Beantwortung über¬
nehmen.

Abg. Mumm : Jen Preußen allein hat die Bittschrift schon
über Ifi Millionen Unterschriften gefunden . Für mich ist diese
Massenbewegung kennzeichnend. Sie kennzeichnet das Empfin¬
den weitester Volkskreise, Laß wir an der Schwelle eines neuen
Kulturkampfes stehen, eines Kampfes zwischen denen, die ein
christliches Volksleben wollen, und denen , die unserem Volke die
christliche Kultur nehmen wollen.

Abg. Hellmann (Soz . ) : Bei der Behandlung der Angelegen-
heit von Kirche und Staat hat sich die eigene Ueberhehung und
die Herrschsucht der kirchlichen Kreise gezeigt. Die Kirche ist nur
eine vorübergehende Erscheinung. Die Kirche hat selbst Schuld
daran , daß . ein großer Teil des Volkes ihr feindlich, gesinnt ist.
(Lebhafter Widerspruch rechts und im Zentrum . ) Wir geben
aber ohne weiteres zu, daß die einzelstaatlichen Eingriffe in den
Religionsunterricht taktisch unklug und vielfach auch taktlos
waren . Sie waren auch undemokratisch, weil sie der deutschenund den einzelstaatlichen Nationalversammlungen Vorgriffen.
Diese einzelstaatlichen Mngriffe entspringen letzten Endes aber
der einzigen und schweren Gewissensnot weiter Kreise. Wir ver¬
langen im Interesse der vollen Gewissensfreiheit die Beseitigungdes Religionsunterrichtes als besonderen Unterrichtsgegenstand.
Die religionslose Schule soll nicht religionsfeindlich sein, sondern
nur kirchensrei. Unser Ideal ist die duldende Menschlichkeitvon
Lessings Nathan . Aber es ist unmöglich, religiöse Unterwei¬
sungen mit einem Schlage zu beseitigen, und deshalb haben die-
revolutionären Regierungen Fehler gemacht. Eine Uebergangs-
zeit ist notwendig.

Abg. Mausbach (Zentrum ) : Wir haben ein tiefernstes Bild
von den Mißgriffen einiger Gliedstaaten erhalten . Wir wollen,
daß der Relrgwnsunterricht unter Aufsicht der Kirche ein Teil
AeS KebrvlaneS - er Volksschule fei. Das Reich ist allerdings

nicht zuständig, aber eine freundnachbarliche Einwirkung wäre
nötig . Wir müssen Gewicht darauf legen, daß die Sicherstellung
des staatsbürgerlichen Rechts des Einzelnen und die Gewissens¬
und Religionsfreiheit in der Reichsverfassung festgelegt Wersen.
Das Beispiel der demokratisch regierten Staaten zeigt, daß bei
Religionsfreiheit der Friede der Konfessionen und die bürger¬
liche Wohlfahrt 'am besten gedeihen,,

Abg. Weiß (Dem .) : Die Regierung hat recht, wenn sie sich
für unzuständig erklärt . Wir wollen das Verhältnis von Kirche
und Staat in möglichst religionsfreiwilligem Sinne gelöst haben.
Die Stellung und Bedeutung des Religionsunterrichts in der
Schule hängt ganz ab von der Auffassung Wer die Staatsschule.
Wegen der Mängel des Religionsunterrichts , die ich durchaus
nicht bestreite, soll man ihn aber nicht aus der Schule heraus¬
nehmen, sondern daran arbeiten , um eine durchgreifende innere
Reform des Religionsunterrichtes herbeizuführen . Ein so refor¬
mierter Religionsunterricht ist ein wesentliches und organisches
Stück im Lehrplan der Schule. Ohne religiöse Kenntnisse und
Verständnisse dürfen wir unsere Jugend nicht lasten . Gerade
der Gedanke der Einheitsschule würde sehr darunter leiden,
wenn die religionslose Schule viele Eltern nötigt, ihre Kinder
in religiöse Privatschulen zu bringen.

Äbg. Dr . Koeltzsche (Natl . ) : Die Erklärung der Regierung
war für uns nicht genügend. Wir fordern die christliche Volks¬
schule und einen christlichenUnterricht in der Volksschule. Wenn
wir herauskommen wollen aus dem furchtbaren Elend dieser
Zeit , aus dem Blutsumpf , in dem wir waten , so kann dieses nur
geschehen von innen heraus , durch inneren Wert , vor allen
Dingen durch die Religion.

Abg. Runkel (DBp .) : Man kann die letzten Aeußerungen des
Vorredners nur unterstützen . Die Religion darf niemals zu
einer Parteisache herabgewürdigt werden . Di« Religion ist das
höchste und heiligste Volksgut, das es gibt . Der Religionsunter¬
richt soll an erster Stelle in der Volksschule stehen.

Ministerpräsident Scheidemakn : Wir waren heute vormittag
auf die Fortsetzung der Sozialisievungsdebatte eingerichtet, daher
kommt es , daß Reichsminister Preuß nicht zur Stelle war . Wir
haben nicht im geringsten die Absicht gehabt, etwa Obstruktion
zu machen. Wenn Sie damit einverstanden sind, daß diese Frage
zur Zuständigkeit der Reichsregierung gehören soll, dann findet
sie meine volle Zustimmung.

Frau Zieh (A. S . ) : Die Revolution hat traft eigenen Rechts
in einzelnen Bundesstaaten die Selbstverwaltung der Schule
durchgesetzt . Wir verlangen die Einheitsschule, die eine Arbeits¬
schule sein soll . Wir stellen der Religion die groß« herrliche
Weltanschauung des Sozialismus entgegen . Wir denken nicht
daran , irgend einen Gewissenszwang auszuüben oder die Ge¬
wissensfreiheit antasten zu wollen. Wollen die Eltern ihren
Kindern Religionsunterricht geben lassen, so kann das außer¬
halb der Schule geschehen.

Nächste Sitzung Mittwoch 2 Whr : SozialisterungSgesetz,
Kohlenwirtschastsgesetz.

Me me MMMe MW««.
Das Direktorium berät gegenwärtig die neue Verfassung, die

der Landesverfmmnlung bei ihrem Zusammentritt am 20. März
-unterbreitet werden wird . Wie wir zuverlässig erfahren , sieht der
gegenwärtig zur Beratung stehende Entwurf , dessen Verabschie¬
dung in der Regierung hövorsteht, einen Staatspräsidenten nicht
vor. Die diesem zugedachten Geschäfte wird der Ministerpräfldem
Vevwakten . Cs kommt ein fünfgliedriges Ministerium in Frage
mit folgenden Refforts : Inneres , Kultus und Justiz , Finanzen,
Landwirtschaft , Handel , Gewerbe und Verkehr. Aller Voraussicht
nach werden die Ministerien durchweg mit Parlamentariern besetzt
werden.

Der neue Versasfungsenkwurf wird in den nächsten Tagen
publiziert werden.

Eixe MieiWllAm 1» Mimr.
Aus Berlin wird uns gemeldet? Der Parteivorstarid hat sich

mit der Fraktion dahin verständigt , daß am Sonnabend den 22.
März , nachmittags und Sonntag den 23 . März tn Weimar eine
gemeinsame Sitzung vom Partsiausschuß , sozialdemokratischer
Fraktion der Nationalversammlung und Kontrollkommission start-
fmdet, in der die schwebenden politischen und organisatorischen
Fragen eingehend besprochen werden sollen, insbesondere über die
Möglichkeit der Abhaltung eines Parteitages zu entscheiden sein
wird Die Beteiligten sind sich wohl bewußt , daß eine solche Zu¬
sammenkunft kein Ersatz auch nur für einen Parteitag sein kann,
aber immerhin find nach Einführung des BerhLltniSwähtrechtS
doch in der Fraktion wie im Partsiausschuß die Bezirke angemessen
v-srtrstsn.

WM i>« BeOMmm inil de« Pale» ?
In Posen finden in diesen Tagen Verhandlungen zwischen

einer deutschen Re-gierungskommission und den Polen statt . Wie
nun eine militärische Korrespondenz von unterrichteter Seite er¬
fährt , haben die militärischen Mitglieder der deutschenKommission
in Posen wegen der ihnen zuteil gewordenen Behandlung und
wegen des von -den Mitgliedern der Entente bei den Besprechun¬
gen angeschlagenen Tones ihre Tätigkeit abbrechen müssen und
sind von Posen abgereist.

llm Friede » md Lebemiulltel.
Nach den neuesten Meldungen sollen Deutschland die Frie-

densbeduigungLn 20. März unterbreitet werden . Und zwar in
Versailles, wo es 1871 umgekehrt war . Die Straßburger
Neue Zeitung berichtet: Die Pariser Konferenz hat den Antrag
der politischen Kommission angenommen » der die Anerkennung de»
Rechtes Frankreichs auf Elsaß - Lothringen und zwar ohne
vorherige Volksabstimmung ausspricht.

Von englischer Seite wird dis Jnternationalisierung des
Kieler Kanals nach dem Vorbild des Suezkanals vorgeschla¬
gen. Der Wert des gesamten Kanals mit allen Werken wird auf
zwei Milliarden Mart oeranschlagt, die in Anteilen unter die
Alliierten verteilt werden.

Morgen den 13 . März sollen die beiden Lebensmittelkommis-
stonon wieder in Brüssel zusammentveffen.

MWms «Mk ll - Mte.
Die Weser-Zeitung meldet : 35 neue U-Voote sind in Hamburg

fcrtiggestellt .und werden von einem Schleppdampfer nach England
gebracht werden, um die Abnutzung der Maschinen zu vermeiden,
während diê anderen U -Boote mit eigener Kraft fuhren . Den
Transport wird der Dampfer Portio von der Hamburg -Amerita-
Linie begleiten, der auch die Besatzung wieder mit zurückbringen
wird.

M im« Slmr«.
Aus BeÄin wird heute gemeldet: Reichsfinanzminister

Schiffer ist gegenwärtig mit der Vorbereitung und Ausarbei¬
tung der neuen Steuervorlagen beschäftigt, die der Nationalver¬
sammlung in Weimar in den nächsten Wochen vorgelegt und von
ihr noch vor der Osterpause zum mindesten in erster Lesung be¬
raten werden sollen . Das umfangreiche Steuerbündel wird neben
einer Einkommensteuer u . a , eme Tabak - und Zündhslzfteuer ent¬
halten.

Daß auch noch eine Steuer auf das Kapital au»gearbeitet
wird , haben wir bereits gestern mitgeteilt.

M; AllioWkWmi» der llnalWM «.
Der Parteitag der Unabhängigen , der gezeigt hat , daß sie

alles eher sind als eine feste, in sich geschlossene Masse, ist von
Haas« mit einem Aktionsprogramm beschert Wörden, das an
Widersprüchen kaum zu überHieten ist. Wir greifen für heute
aus seinen neuen Leitsätzen, die im wesentlichen nur dos in auf¬
fälliger Weise auftnachen, was die gegenwärtige Regierung prak¬
tisch in Angriff genommen hat , zur Probe den Punkt 9 heraus,
der sich mit den auswärtigen Fragen beschäftigt. Er lautet - so¬
fortige Aufnahme der diplomatischen Beziehungen zur russischen
Räterepublik und zu Polen . Polen hat bekanntlich die deutsche
Gesandtschaft ausgswies-en. Nicht aus irgendwelchen Gründen der
politischen Richtung, nicht weil die Personen der deutschen Ver¬
treter ihr unsympathisch gewesen wären , sondern weil der
Deutschenhaß in Warschau gegenwärtig so groß ist , daß keine
polnische Regierung auf die Dauer die deutschen Vertreter zu
schlitzen vermag . Polen ist deshalb auch gar nicht in der Lage, die
Beziehungen zu Deutschland wieder aufzunehmen , während die
deutsche Regierung dazu in jeder Stunde bereit ist . Da der Ab¬
bruch der Beziehungen erfolgte, als Haas« die auswärtigen Ange¬
legenheiten leitete, kennt er den Sachverhalt ganz genau und
treibt mit seiner Forderung eine ganz besonders schamloseDema¬
gogie, weil er bei seinen Unabhängigen den Anschein erweckt , als
hätte Deutschland die Beziehungen zu Polen abgebrochen.

Die Wiederaufnahme der Beziehungen zur Sowjetrepublik be¬
deutet hingegen sofortigen Abbruch der Verhandlungen in Spaa
und Trier . Dis Entente liefert uns kein Lot Korn und keine
Büchse Milch, wenn wir es zugleich mit Sowjet -Rußland halten.
Deshalb haben Haas« -und Kautskh, als sie in der Regierung
saßen, sich mit Händen und Füßen gegen die Wisderznlaffung
Joffes nach Berlin gewehrt. Wiederaufnahme der Beziehungen
zur Sowjetrepublik heißt Verurteilung von Hundertt -ausenden
Deutschen zum Hungertode . Trotzdem hat der Parteitag diesen
Punkt angenommen , dessen „sofortige " Erfüllung heute un¬
möglich ist. -ch.

MMlülReW.
Aus Berlin wurde gestern abend gemeldet : Heute mittag

wurde von der Garde -Kavallerie -Schützen-Division am Frank-
fubrter Tor ein bewaffneter Spartakist festgeuommen, der für
etwa 800 000 Mark geraubt « Juwelen bei sich trug Er wurde
standrechtlicherschossen . /

-Auf militärische Anordnung haben die Bewohner der
>WDijtg -, Markus - .Äch Kvautstvaß^ feriW der Blumen .- . uH,
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Drohen Frankfurter Straße und de- Grünen Wegs um 7 Uhrabends zu Hause zu sein. Wer sich nach 7 Uhr auf der Straßezeigt, wird erschossen.
Lichtenberg ist von den Ne-gieruwgstruppen beseht wor¬ben. Der Oberbürgermeister von Lichtenberg unterbreitete dem

Reichswehrminister das Ersuchen, die Aktion der Reichsregierun -gs-truppen gegen Lichtenberg einzustellen. Zu den angebotenen Be¬
dingungen gehört die Aufstellung ' einer Volkswehr, in die auch
geeignete Spartakisten eintreten sollen. Ferner wird der Aus¬
tausch der Gefangenen und völlige Straffreiheit für alle, währendder Kämpfe in die Hände der Regierungstruppen gekommenenund auch sonst an den Kämpfen beteiligt gewesenen Spartakisten
gefordert . Der ' Reichswehrminister sagte dem Oberbürgermeisterund der Bürgerschaft Lichtenbergs größte Schonung der Stadt zu.Eine Einstellung der vor ihrer Beendigung stehenden Operationenkann jedoch gerade um der Bevölkerung willen nicht erfolgen,vielmehr muß auch, endgültig dieser Stützpunkt der Spartakistengereinigt werden.

Aus Braunschweig wird berichtet : Wie der bisherigeVorsitzende der Kommunisten in einem verloren gegangenen undin die Hände des A. - und S .-Rates gelangten vertraulichenSchreiben der Kommunistischen Partei in Berlin mitteilte , istBraunschweig der Sammelpunkt «aller „ Versprengten " . Der un¬
unterbrochen hier weilende Emil Eichhorn, der frühere Berliner
Polizeipräsident , hat jetzt sein Pseudonym „Kühl" abgelegt. Heuteund gestern trat er in großen parteipolitischen Versammlungenunter seinem richtigen Namen auf.

Für Bayern erläßt der dortige Z-entralvat eine neue
Pressezensur.

Berlin , 12 . März . Die heutige Nacht ist ruhig verlaufe » .

pOlitischs Nnn - sehnn
Preußische Fragen . Die sozialdemokratische Fraktion der ver¬

fassunggebenden preußischen Landesversgmmlnng ist gestern zuihrer ersten Sitzung zusammengetreteu . Mit der vorläufigenLeitung der Verhandlungen hat sie den Äbg. Leinect beauftragt.Der preußischen Landesversammlung soll ein Gesetz zugehen, indein über die -Diätenfrage der Abgeordneten borgeschlagen w' rd,daß sie freie Fahrt und während der Dauer der Sitzungen 1060Mark monatliche Entschädigung erhalten sollen.
*

Nach dem preußischen Wohnungsgesetze sind alleGemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern verpflichtet, Woh¬nungsordnungen zu erlassen. Der Staatskommissar hat nun den
Entwurf zu einer solchen Ordnung herausgegeben , der den Ge¬meinden als Unterlage dienen soll und je nach den örtlichen Ver¬
hältnissen crbgeändert oder ergänzt werden kann. Bei Erlaß von
Wohnurigsordnungen darf jedoch nicht der gegenwärtig ungünstigeStand der Wohnungs -Verhältnisse ausschlaggebend sein, vielmehrsollen die Wohnungsordnumgen nur Mindestforderungen , ansstellen,die ein in gesundheitlicher, sittlicher und sozialer Hinsicht ein¬
wandfreies Wohnen ermöglichen. Der Entwurf gibt Vorschriftenhinsichtlich der Räume füx familienfremde Personen ' Kost - und
Schlafgänger -ufw.) und steht für eine gewisse Uebergangszeit , die
auf höchstenszwei Jahve nach Friedensschluß bemessenwird , Aus¬nahmen von den Vorschriften für Familienwohnungen vor. Einweiterer Entwurf regelt die Unterbringung von Arbeitern in
Massenquartieren hinsichtlich der Beschaffenheit der Räume in
baulicher und gesundheitlicher Beziehung und ihrer Benutzung und
Ausstattung . Die Entwürfe bilden Handhaben für die Wohnungs¬aussicht, deren strenge ^Durchführung ji-m Wohnungsgesetz ge¬fordert wird.

Politische Notizen . Der Hauptausschuß hat Montag abenddas Sozialisierungsgesetz angenommen . Dagegenstimmten die Deutsch-Nationalen und die Deutsche Volkspartei
(Konservative und Nationalliberale '

^ — Nach Pariser Besprechun¬
gen soll die Stärke der deutschen Marine in Zukunft aus
16 000 Matrosen bestehen. — Bei den Wahlen zum Meininger
Landtag sind gewählt : 13 Mehrheitssozialisteu , 2 Unabhängige,3 Demokraten , 3 nationale Volkspartei , 3 Bauernbündler . —
Die holländische Presse lehnt einmütig die von Belgien angeregte
Angliederung Ostfrieslands an Holland ab . — Der stell¬vertretende Vorsitzende des Hauptausschusses, Abg.
Dernburg , ist aus dem Ausschuß ausgeschieden. An seine Stelle
tritt der Abg. Pachuicke. — Die Unabhängigen haben den Eintritt
in die sächsische Regierung abgelehnt . Sie begründendies damit , daß die Ablehnung des Rätesystems durch die Mehr¬
heitssozialisten ein Zusammenarbeiten mit diesen unmöglich
machen würde . Die Neubildung der Regierung dürfte in dieser
Woche erfolgen . — Die Zentralvorstandssitzung und der Ver-
tretertag der Deutschen Volks Partei, die am 18 . und'
16 . März in Berlin siattfinden sollten, sind abgesagt worden.
Sie werden voraussichtlich am 5 . oder 6 . April in - Jena abge¬
halten werden . — Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten und
ehemaligen Kriegsteilnehmer hat an die deutsche Geschäftsstelle
für die Friedensverhandlungen einen Vorschlag gerichtet, ebensowie auf dem Gebiete des Arbeiterrechtes eine internationale
Regelung des Kriegsbeschädigten rechts anzuregen . —
Aus Paris wird gemeldet : Die Besatzungstruppen im
deutschen Gebiet werden am 18. März abgelöst. Die zur Ab¬
lösung Lereitstehenden Truppenformationen sind 60 000 Mann
stark. Die bisherigen Kosten -für die Besatzungstruppen , die von
Deutschland zu erstatten sind, betragen 120 Millionen Franken.— Es ist beabsichtigt, der preußischen Landesversammlungeinen Gesetzentwurf borzuleaen , der die Neuerrichtung von Fa¬
miliengütern (Fideikommisse) verbietet und die Auflösung der
bestehenden unter gewissen Modalitäten borsieht'.

Sszinles ir«rö VsLksinrvtsetznft
L »hn und Lebenshaltung in Frankreich . Neben dem Mangelan Nahrungsmitteln erschüttert die Suche nach einem Ausgleich

zwischen dem Einkommen und den Kosten der Lebenshaltung das
Wirtschaftsleben unseres Volkes. Und nicht nur unseres Volkes.
In Frankreich wird gegenwärtig ein solcher Versuch gemacht, der
sich mit Erfolg auf die Verbrauchergenossenschaften stützt. Die
französische Kriegsindustrie war nicht wie die -deutsche durch Ge¬
währung von Riesengewinnen zu möglichst höchster Leistung an¬
gespornt worden . Nur ein bestimmter , vorher festgesetzter Auf¬
schlag auf die Herstellungskosten wurde den Mumsionswerkstätten
zugestanden. Demzufolge erreichte auch die Steigerung der
Löhne in Frankreich bei weitem nicht die Höhe wie in Deutsch¬land . Da andererseits die Steigerung der Preise aller wichtigen
Bedarfsartikel , Lebensmittel usw. auch in Frankreich in aus¬
gedehntem Maße vor sich ging , so mußte von Staats wegen ein
Ausgleich geschaffen werden , um die Lebenshaltung der unteren
Volkskreise nicht ' auf ein unzulängliches Maß herabzudrücken.
Beim Parlament wurde ein Kredit von 60 Millionen Franken be¬
antragt zwecks Förderung der Gründung und Unterhaltung von
genossenschaftlichen Speisehäusern . Der Gesetzentwurf wurde
von der Regierung folgendermaßen begründet:

Wir haben die Absicht , in den Industriestädten Kantinen
und Genossenschaftsrestaurants zu gründen , im Einvernehmen
mit dem Konsumgenossenschaftsverband und den interessierten
Gemeindeverwaltungen.

Wir wollen weder eine starre einheitliche Regel vorschreiben
noch Einschränkungen vornehmen , wir gedenken an den guten
Willen der Gemeindebehörden und der genossenschaftlichenIn¬
stitutionen und an die Privatinitiative zu appellieren.

Wir eröffnen Len DepartemPiten , den Gemeinden und
Genossenschaften Vorteile , auf Grund deren sie bedeutende Er¬
leichterungen fänden bei ded Beschaffung von Lokalen -und

s MrrriHtungen für gemeinsame Mahlzeiten.

Me zu erwarten , hat dieser Gesetzentwurf den Hellen Zornder interessierten Gastwirte erregt . Sie erklären ganz harmlos,wenn die Regierung der Arbeiterbevölkerung zu Hilfe zu kommen
wünsche, so brauche sie nur den bestehenden Gastwirtschaften und
Speisehäusern die nötigen Nahrungsmittel und Getränke zu den
günstigsten Bedingungen zur Verfügung zu stellen gegen Abgabedes formellen Versprechens, diese Vergünstigungen den Ver¬
brauchern zugute kommen zu lassen.

Anr Stndt « nd Land.
RSstringen , 12 . März.

Ein neuer Anfang!
In Wilhelmshaven ist gestern das neugewählte Bürgervor-

steheüollegiurn zusammengetreten . Schon rein äußerlich bot der
Sitzungssaal ein anderes Bild als früher . Die in Hufeisenform
gestellten Tische, mm die sich ein kleines Häuflein Männer scharte,
sind verschwunden. An ihrer Stelle standen in gedrängter Enge
Stuhlreihen quer vor dem Tische des Bursaus . Die 42 Stühle
reichen fast bis an die Zuhörersitzgel-egenheiten, von denen diesmal
reichlich Gebrauch gemacht worden war , besonders seitens der
Frauen.

Der Bürgermeister eröffnete zur festgesetztenZeit die Sitzung.
Nachdem die Formalitäten der Verpflichtung erfolgt, in ahm das
neue Kollegium sein Geschick sofort selbst in die Hand . Der Alters¬
präsident war bezeichnenderweiseein Sozialdemokrat . Bisher war
das Kollegium sozialistenreim ein Faktum , auf das das Bürger¬
tum oftmals recht stolz gewesen sein mag, ohne darüber nachzu-
deuken, welchen Umständen diese Tatsache zuzuschreiben war . Und
jetzt , nach der Umwälzung leitet ein Sozialdemokrat sogar die
erste Sitzung des neuen Kollegiums . Möge das ein gutes Omen
sein.

Die Wahl des Bureaus , d. h. des Präsidiums , ging nicht ganz
glatt von statten . . Die Rechte des neuen Krllegiums hatte sich zur
sogenannten wirtschaftlichen Vereinigung zusammengeschlosseuund
erhob solchermaßen als stärkste Fraktion den Anspruch auf den
ersten Vorsitzenden. Demgegenüber verwies die Linke ans die
Tatsache, daß der Wahlkampf von den politischen Parteien ge¬
führt worden sei unter grundsätzlich verschiedenen Gesichtswinkeln.
Sie sähe daher keine wirtschaftlicheVereinigung , sondern nach wie
vor die einzelnen Parteien . Das Ende vom Liede war , daß die
Rechte überhaupt bei Besetzung des Bureaus leer ansging , weil
sie den Vertreter der schwächstem politischen Partei , nämlich den
ZentrumsinLnn Raschke , Vorschlag . An sich hätte der deutschen
Volkspartei der zweite Vorsitzende zugesKmden, Durch die unver¬
ständliche Strategie der wirtschaftlichen Vereinigung , in der die
deutsche Volkspartei tonangebend ist, blieb die Rechte eben ganz
außer Betracht.

Die durch Zettelwahl erfolgte Abstimmung über den zweiten
Vorsitzenden gab sogleich ein« Probe von der Mehrheitsbildung
im neuen Kollegium . Demokraten , und Sozialdemorkaren be¬
herrschen das Feld und nach Lage der DiBge werden sie zu-
s-ammeuarbeiten müssen, um ihre Grundsätze in der Wilhelms-
haveuer Kommunalpolitik zur Geltung bringen zu können. Das
wird eine Slbkehr bedeuten vom bisherigen Kurs . Möge der neue
zielbewußt und energisch gesteuert werden . Er * wird zum Segen
und zum Wohle der Gesamtheit aussallen . Der gestrige Anfang
betonte zunächst nur leise die Situation . Künftig wird 's deutlicher
hergehen. . . .

Das Parteisckretariat Niiftringen-Wilhelmshaven schreibt:
Die Mitglieder der Partei erinnern wir heute schon auch an dieser
Stelle an die morgen , Donnerstag , abends 7 ^ Uhr, stattsindende
Mitgliederversammlung , die sich mit sehr wichtigen Angelegen¬
heiten befassen wird . Auf der Tagesordnung steht an erster Stelle
ein Referat des Genossen Meyer über die Aufgaben des
Bezncksparteitages , welcher am kommenden Sonntag in Oldenburg
stattfindet . Anschließend hieran findet die Wahl der Delegierten
hierzu statt . Des weiteren wird ein Bericht über die beabsichcigt^
Reorganisation der Parteiorganisation am Orte erstattet und hier¬
über beschlossen . An dritter Stelle wird -endgültig die Kandi¬
datenliste für die Stadtratswahl in Nüstriugen ausgestellt. — Zur
Versammlung haben nur Genossen und Genossinnen Zutritt,
welche der alten soziald. Mehrheitspartei angehören,
weshalb ohne gültiges Mitgliedsbuch bzw. Karte kein Einlaß ge¬
währt werden kann . Leider muß die Versammlung in cinem
etwas abgelegenen Lokal stattsind 'eu und das auch hier nur noch
durch ein besonderes Entgegenkommen des Wirtes , weil alle Lo¬
kale im Innern der Stadt infolge -der herrschenden Tanzwut bis
Anfang und Mitte April Abend für Abend durch Bälle -und
sonstige Tanzbelustigungen belegt sind.

Ein Spartakistenflngblatt, das gestern hier verbreitet wurde,
fordert zum Generalstreik auf . Es ist in der üblichen Tonart ge¬
schrieben und spekuliert auf die Urteilslosigkeit der Arbeiter . Nach
den letzten Beschlüssen der Werftarbeiterschaft gehört zur Durch¬
führung ein« : solchen Maßnahme indessen eine Urabstimmung der
Arbeiter . Ohne sie werden die Spartakist ^ ! kein Glück hohen mit
ihrer Propaganda , die sie übrigens in einer Zeit beginne «, in
der a-ndererort . her Streik beendet wird bzw. erlischt au seiner
-eigenen Unmöglichkeit. .

Alarmsignal . Bei dem letzten nächtlichen Alarm ist da? Signal
in einigen Ausnahm -efällen nicht durchgedvungen oder nicht ricbttg
erkannt worden . Das Alarmsignal ist daher , wie u-ns mitgeteilt
wird , folgendermaßen erweitert : Eine Sirene gibt dreimal eine
Gruppe von drei langen Tönen . Dieses Signal wird mehrfach
wiederholt. Außerdem werden Hornsigna-le durch die ganze Stadt
weitergegeben und Kanonenschüsse gefeuert.

Das ehemalige Offizierskasino als BolkShcms. Das Gewerk¬
schaftskartell teilt uns zu dem gestrigen Artikel über Volksheime
mit , daß es einen entsprechenden Antrag bereits vor mehr als
vierzehn Tagen an dem Genossen Noske gerichtet hat , in dem um
die Ueberlassung des früheren Offizieöskostnvs als VolkshauS -ge¬
beten wird.

-8 . Verhaftete Einbrecher und Hehler. Im September vori¬
gen Jahres und im Januar und Februar dieses Jahres wurde in
die Lagerräume der Firma Weser und Högemann an der Olde-
oogestvatzeund des Kohlenhändler Ang. Meyer am der Grenzstraße
eingebrochen und daraus erhebliche Mengen cm untsrgestellten
Sachen wie Wäsche , Portieren und Teppiche im Gesamtwerte von
40 000 Mark und 10 000 Mark gestohlen worden. Der Haupt¬
täter , der 21 Jahve alte Tischler Albert Krümmer von hier ist jetzt
verhaftet und hat bereits -ein umfassendes Geständnis abgelegt.Er hat die Sachen an den Möbelhändler Hinrich Mammen und
den Tischler Lutz hi-ers-elbst für überaus niedrige Preise ver¬
schleudert. Letztere find beide wegen Hehlerei verhaftet worden.

' Bestellgeldfreie Postsendungen an die Oberbehsrben . Sämt¬
liche mi das Direktorium oder andere Oberbehörden in Oldenburg
gerichtete Postsendungen sind wieder bestellgeldfrei aufzuliefern.

Bücher für die Internierten . Für die in Skapa Flow inter¬
nierten Marinsangehörigen wird um Ueberlassung von Büchern
gebeten . Abzugeben Amtsgericht Rüstringen , Zimmer LS, vorm,
von 10—12 Uhr. .

Wilhelmshaven , 12 . März
Beschränkung der Lustbarkeiten . Man schreibt uns : Der

Wergnügungstaumel , der -seit geraumer Zeit weite Kreise der
Bevölkerung ergriffen hatte und vor dem bitteren Ernste -der
Gegenwart nicht Halt machte, war schon vor Wochen der Anlaß
zu einer Verfügung der preußischen Regierung über Beschrän¬
kung in der Genehmigung von längerer Polizeistunde und Lust¬
barkeiten . Da inzwischen der gewünschte Erfolg nicht eingeireten
ist und sich die Veranstalter von Lustbarkeiten zur Erreichung

ihres Zweckes aller möglichen Hintertüren , wie z . B . der Vor¬
täuschung einer geschlossenen Gesellschaft, die in Wirklichkeit nicht
vorhanden war , bedieiiten, so ist , wie wir hören , eine neue noch
schärfere Verfügung der preußischen Regierung ergangen . Da¬
nach wird die Polizeibehörde dem Ernste -der Zeit Rechnung
tragend Tanzlustbarkeiten grundsätzlich nicht mehr zulassen und
eine Verlängerung der Polizeistunde nur noch in Ausnahme¬
fällen an Vereine und wirkliche geschlossene Gesellschaften zu
solchen Zusammenkünften bewilligen, die in dem Charakter des
Vereins hinreichende Begründung finden . Dem Vernehmen nach
soll auch die oldenburgische Regierung - eine ähnliche Verfügung
erlassen haben, so daß damit eine Gleichmäßigkeit in der Behand¬
lung der Lustbarkeitsfrage für beide Städte herbeigeführt sein
dürfte.

Eröffnung der weiblichen Fortbildungsschule . Wie gestern
beiläufig in der Vürgervorstehersitzung mitgeteilt wurde wird die
Fortbildungsschule für Mädchen am 1. April d. I . mit einer Klasse
eröffnet . . ,

Sande . Am Sonnabend den 9. d . M . veranstaltete di« Ge¬
meinde « ande für die heimgekehrten Krieger eine Be¬
grüßungsfeier. Die Krieger wurden gut bewirtet -mit
Kuchen und Kaffee. Pastor Rühe hielt eine markige und sinn¬
reiche Ansprache und der Arbeiter -Gesangverein Freiheit ver¬
schönte das Fest durch Gesangsvorträge . . Leider mußte die Er¬
fahrung gemacht werden, daß sich einige. Herren mit ihren
Damen , welche keine . Kriegsteilnehmer , sondern während des
Krieges unabkömmlich waren , sich als Krieger ansgaben und
an der Kaffeetafel den Kuchen reichlich zu Munde gehen liehen.

Wies »,vor . Wieder ein sozialdemokratischer
G e in e i n d e r a t . In dem Gutsbezirk Wiesmoor wurde am
Sonntag die Gutsvertretung gewählt . Von sechs Sitzen erhielten
die Sozialdemokratie mit 62 Stimmen 4 Sitze und die Bürger¬
lichen mit 41 Stimmen 2 Sitze. Die Wahlbeteiligung betrug
91 Prozent . Von 111 Wahlberechtigten übten 103 -ihr Wahlrecht
aus . Drei Unabhängige enthielten sich ihrer Stimme.

X Nordenham . Was erwarten wir vom neuen
Stadtrat? Die Stadtratswahl ist vor der Tür . Da ist obige
Frage berechtigt. Neue Mitglieder werden einzieheu, geschickt von
den politischen Parteien . Es wird also — den Programmen der
Parteien gemäß — Politik im Stadtrat getrieben werden. Unsere
Stadt ist jung ; noch in der Entwicklung begriffen . Dieser die
r -cbtig« Bahn zu weifen, sie zu verankern und zu beschleunigen,
dürfte Hauptaufgabe sein. Von woher dürfen wir Vorteil er¬
warten ? J -n erster Linie von -der I n d u st r i e. Damit steht und
fällt die Stadt . Eins spricht günstig für Nordenham, -es ist näm¬
lich eines der - besten Häfen und Anlageplätze. Für Werften,
Fischereien, Schiffahrtsbetriebe , Hochöfensind die Vorbedingungen
die denkbar -besten. Eine neue Werft ist bereits im Bau , neue
industrielle Werke. her-anzuzieh-en wird die Stadt sich bemühen
müssen. Eng zusammen damit hängt die Grund - und
Bo de ns rage. Es muh Gelände angekauft , bezw. das Vor¬
kaufsrecht gesichert werden. Es darf nicht weiter einreihen , daß
auswärtige Gesellschaften oder Kapitalisten hier Land kaufen in der
sicheren -Erwartung , es einmal teuer verkaufen zu können.
Kommt neue Industrie , kommen Arbeiter und Beamte . Für diese
passende, gute und nicht zu teure Wohnungen zu schaffen, ist
eins weitere Hauptaufgabe . Was nutzt es , wenn Arbeitsgelegen¬
heit vorhanden ist und keine Wohnungen zu finden sind. Arbeiter»
kolonieu, wie wir sie in nuferem Stadtteil Rußland finden, können
Arbeiter nicht zur Seßhaftigkeit bringen . Einen seßhaften Ar¬
beiterstamm heranzuziehen ist nicht nur der Industrie , sondern auch
des Steuersäckels wegen wichtig. Weiterhin müssen für die Ar¬
beiter billige Lebensbedingungen geschaffenwerden. Das
ist besonders schwierig, denn es fehlt das . ackerbautreibende
Hinterland . Der Krieg hat hier schon Wandel geschaffen, die
Stadt hat über 80 Hektar als Gartenland zu billigem Preise ver¬
pachte ! . Gemüse wird also für den Wochenmarkt abgestoßen
werden können. Diese Entwicklung zu den Kleingärten hin
muß gefördert werden . — Der Bevölkerungsfrage auf dem Fuße
folgt die Frage der Fürsorge für Arme und Schwache, also die
Armenpflege . Ein Altersheim mutz hier dringend not¬
wendig geschaffen werden . Weiterhin folgt - - gebieterisch die
Schulfrage: Kinderhort event . -garten , allgemeine Volks¬
schule , Fortbildungsschule , höhere Schule . Die Anstellung von
Fortbildungsschullehrern im Hauptamt ist zu fordern , desgleichen
eine Schulschwester. Es wäre zu erwägen , ob Nordenham und
Brake nicht mit einer Oberrealschule agskommen könnten . — Die
Eingemeindung des Vororts Blexen ist zwar noch nicht spruch¬
reif , muß jedoch im Auge behalten werden . — Um des Steuer¬
säckels gähnende Leere zu füllen , sei auf die Rawmsteuer
hingewiesen, d . h . die Besteuerung der Wohnräume , die der Kopf¬
zahl der Familien entsprechend nicht niotwendig vorhanden sein
brauchen. — Unsere am Kopf gestellte Frage soll hiermit natür¬
lich nicht erschöpfend beantwortet sein.

An » nU- v Welt.
Angriff amrrikanischer Soldaten auf eine englische Polizri-

statkon. Aus London wird gemeldet : Nachdem die britischen Pcli-
zisten amerikanische Matrosen wegen öffentlichen Spiels , verhaftet
hatten , griff eine aus amerikanischen Soldaten zusammengesetzte
Menge dreimal die Polizeistation von Bowstreet an und versuchte
hier den Eintritt zu erzwingen , wurde jedoch von den Polizisten,
die mit den Knüppeln angriff -en, zurückgeschlagen. Unter den Ber¬
ichten befinden sich zwei amerikanische Militärschutzleute, die
niedergeschlagen wurden , als sie ihre Revolver zogen, um die Ord¬
nung wieder he -vzustellen, da die englischen Polizisten ihren Rang
und ihre Absicht verkannten . Die -amerikanischen Behörden setzte»
eine Unterfnchungskom-miffion ein.

Das Los unserer Gefangenen in Sibirien . Der Bericht¬
erstatter der Times meldet aus Omsk, es seien dort 12 800 deutsche . '
österreichischeund türkische Offiziere und 6S 000 Wann -unter Be¬
wachung. Sie litten unter großen Entbehrungen infolge des Man¬
gels -an Nahrungsmitteln und des vollständigen Mangels an
Feuerungsmaterial . Ungefähr 50 000 welitere Gefangene ar¬
beiteten an verschiedenen Unternehmungen . 16 000 würden -am
-Bau der neuen Sibirischen Bahn beschäftigt. Sie vor allem be¬
fanden , sich m geradezu verzweifelter Lage, da sie nur Sommer-
kleidun-g und keinerlei Feuerung -besäßen . Wenn die Ueberncrhme
der Kontrolle durch die Interalliierte Kommission«nicht schleunigst
in Wirksamkeit trete , so werde es dort zw einer Katastrophe kom¬
men . Und die, die für diese unerhörte Freve-ltat tue Verantwor¬
tung tragen , die Bolschewiken, wollen die Welt befreien!

VnetzsVfehnn.
, Eine Geschichte der Revolutionen aus der Feder des bekannten

GescÄichtsschreibes und Volkswirts H. P re h n - D e w i tz, die lis
revolutionären Ereignisse seit Beginn der großen Französischen
Revolution 1789 bis zur neuesten Zeit in historischer Folge

'
be¬

handelt und zunächst in Lieferungen zur Ausgabe gelaugt, erscheint
bei der Avanckhschen Verlagshcmdluug in Stuttgart . Mit drin
vorliegenden Heft beginnt die Französische Revolution ( vollständig
in 14 Lieferungen mit vielen Bildern , Porträts , Faksimiles und
Karten zum Preise von je 30 Pf .) -Nicht in Form eines trockenen
Geschichts-Leitfadens , sondern in temperamentvoller Lebendigkeit
werden yier dem Leser die Ereignisse der großen Revolution von
1780 vorgeführt , in die er einen belehrenden Einblick gewinnt . Das
Werk wird reich illustriert mit Abbildungen nach teilwenen
Originalzeichnu -nge-n der damaligen Zeit und mit Porträts der
Führer der französischen Revolution.

Vercmtw. f . Politik , Feuilleton u.

'
d. allg-em Teil : Josef Kliche fär

oldenb. -osifrief. Angelegenh. u. AuS Stadt u . Land : Oskar Hünlich
Verkw : Panl Hug, Druck: P -aut Hug u. 8«., säm« . W Büsftinacu .

'
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MWMterei in Wittiiniiiü
empfiehlt ,

Prima junges Rotzfleisch nnd
Fohlenfleisch.

Adolf Lohen, Schlachter.
» 8

( 1 3 Zimmer - , 1 4 Zimmer -, 1 3 Zimmerwoh¬
nung ), jetzt als Logierhaus eingerichtet , mit oder
ohne Mobilar zu verkaufen. Das Aaus kann am
1 . April übernommen werden . 5 Zimmerwohnung
wird frei . (13417 > Näheres Grenzstrasse 53.

MW M KmnWk-
WMMUWMU

im Gerätelager der G ' V . auf de !» Hose hinter der
Hafenkaserne (Eingang Ostfriesenstr.

'
7) findet vor¬

läufig Nicht mehr statt . . (13418
Fortgang des Verkaufes voraussichtlich im April,

wenn weitere Geräte verfügbar sind.
Bekanntgabe erfolgt durch Tageszeitungen.
Mme-MliisüliliernililtuW MAliMam.

Zeitungsverkäufer
für den Straßenverkauf
in Wilhelmshaven sucht

Verlag der ReprrbLik.

Freiwillige
aller Dienstgrade und Truppengattungen zurGrenzwacht und Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung stellt ein:

Grenzschutz Lnutenbnra i . Wcstpr.
Mobile Löhnung und Verpflegung , 5 Mark^ agesjzrrl .a'ge, Familienunterstützung , Versorgungs-anspruche wie im aktiven Heer . ( iS 815
Bedingungen : ^Ordnungsmäßige Militär-

paplere , gute Führungszeugnisse durch die OrtS-
behoroe ausgestellt , nur regierungstreue , vater-
landrsche Gsstnnung . Dienstverpflichtunq vonMonat zu Monat mit halbmonatlicher Kündigung.Meldungen : Persönlich oder schriftlich Wenn
Annahme erfolgt, Zustellung eines Militärfahr¬
scheines und Erstattung des Verpflegungsgeldesoom Tage der Annahme ab bis zum Eintreffen in
Lautenburg.

geg . Stockmann, Hauptmcmn.

MHM Mg. MlMWm
brr MiAmme. e. B.

Hmrptgrnppe Nordsee.
Die „Don Carlos "-Aufführung im Theater

Parkhaus findet nicht am Freitag , den 21 ., sondern
am Montag , den 17. März , abends 7.30 Uhrstatt. Die Preise sind bedeutend ermäßigt.
. Der Vorverkauf beginnt am Mittwoch , den
1^ . März , vorm . 8 »Ihr, im Verbaiiösbnro,
ZedelmSstraße 6 . (13359

Hell, 1 . Vorsitzender.

ch KWWlMltm . ch

O

G
G
ch

M FMg . dm 14. » z ISIS
uaWttagr 1W

werden im Restaurant Raschle (früher „ Znm Deutschen
Kaiser " , Gökerstr . , HaltestelleSeebataillonskaserne), öffent¬
lich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden:

y ksMpll . S ^ hlsrfzrrttnrsv - Girr - ^
vietztrrttSe « , 4 Kinderbettei » mit
Matratzen , 14 Tische, 10 Stühle,
20 Stopp - s ^ - ,, , SV Ersetz-
deÄerr (bnnte « . weitze) , 10
G «rvdrrrerr , 0 RslSerrrrS . 8

Teppietze , 35 m Läufer (Kokos),
18 ksrttpl rV «rsetzS «r ^ nrt <r4err.

§WUje Sachen W FMensniare und jalt neu
Ernst Lietjen, Auktionator

GSkerstratze 71. Fernsprecher 138

W FkMillMSWlWM
Wilhelmshaven.

Berchsslbsteli!
" " Me!

^ Wer seine Heimat lieb hat und sein
Haus schützen will , der melde sich!

Die FreiwilligeSchutztruppe braucht Euch!
Sie soll die Jadestädte schützen!
Sie will es , und kann es , wenn Ihr

alle kommt!

MÄNM LttOckscrie 1 Zimmer W.
Wilhelmshaven, den 22 . März 1919.

KsniniMs der
" '

SAtztrvnve Wilhellnzhnven.

Zun » Rheitris «h «„ M
Uarneval M

Ser sreiMUll Relerge -SDütztWW
AmFreitag , den 14 . März , S Uhr vor¬

mittags auf den zugewiesenen Sammelstellen.
II . M .,D . , II . W .-D, II . T . -D ., H . A .-A .,

II . S .-B ., II
'
. S .-F . -A . , Kreuzer „ Hamburg" sammeln

bei ihren Marineteilen.
Alle übrigen Dienststellen bei II . M.-D.

Iirüfseir Ls« rmse« r
Auf Anordnung des Stationskommandos gehtdie¬

ser Dienst jeden andern Dienst , außer Wachdienst, vor.
VeVttfsfsrdsrterrr

Schützt Eure Heimat, Euer Haus und Familie.
Es ist Ehrenpflicht eines Jeden , der im Alarm¬

fall abkömmlich ist , sich zur Reserve- Schutztruppe
zu melden.

Wer sich noch nicht gemeldet hat , melde
sich bei dieser Musterung.

Wilhelmshaven , den 12 . März 1919. 113444
M. im MM« '

i . .

B

Me
WIME
MklllW.

Freitag » den 14. März
abends 7 '/- Uhr

Versammlung
bei Slrend Frerichs.
Wegen wichtigerTages¬

ordnung ist allseitiges Er¬
scheinen erwünscht.

Der Vorstand.

Deutscher
Metallarbeiter-

Verband
W 'haven - Rtistringen.

Freitag , 14. März
nachm, pünktlich 4 '/- Uhr

Vertrauens-
Männer Sitzung
im Edelweiß , Börsenstr.91

Wegen Wichtigkeit der
Tagesordnung wird voll¬
zähliges Erscheinen er¬
wartet . 13438
Die Ortsverwaltung.

Sonnabend , 15. d . M .,
abends 8 Uhr:

im Schützenhof.
Wegen der reichhaltigen

Tagesordnung ist das Er¬
scheinen sämtlicher Mit¬
glieder erwünscht.

Turnstunden für die
Männer - upd Frcmen-Ab-
teilung jeden Montag und
Freitag von 7 bis 9 Uhr
abends u für die Knaben-
und Mädchen - Abteilung
Montags von 6 bis 7 Uhr
in der Turnhalle am
Wassertnrm. (13413

Der Turnrat.

Phiesewarden.
Am Sonnabend , den
15. März , abends 7'/-
Uhr, ladet der Bezirks¬
vorstand des 1341S

Sorialb . WMmeinr
die Mitglieder zu einer

Versammlung
ein , die sehr wichtig ist.

Mein chm. 78.,
Donnerstag , 13 .MürzI9I9

abends 8 '/ » Uhr:

im Vereinsiokal (Bünting,
Norddeutscher Hof) .

134l6j Der Vorstand.

Mittwoch , 12 . März ISIS,
»achls 12 Uhr:

WliMsllMlllW
im Jeverländischen Hof.

Erscheinen sämtl. Mit¬
glieder erwünscht. (13400

Der Vorstand.

Verkus killet
Wsc« Bcftug

Schwei . Im Aufträge
habe ich eine Hierselbst,
nahe des Bahnhofs wun-
d n ' ßhön belegene

neues Wohnhaus mit
großem herrlichemGar¬
ten für Obst u . Gemüse,
Stallung und großer,
geräumiger Werkstatt

zu verkaufen. Antritt be¬
liebig.

Das Haus hat elektr.
Licht und ist äußerst prak¬
tisch eingerichtet. Kauf¬
preis etwa 18 500 Mark.

Kaufliebhaber wollen
sich bitte an mich um¬
gehend wenden.

II . Ussgk,
18376s Tel . 29.

WM ÄWM
Rüstrittgen -Wilhelmshaven.

ZlMMtW , den 13 . MM 1818. abends 8 tthr:
Mitgliederversammlung

im „ Sedaner Hof " bei Herrn Gastwirt Mammen,
Bismarckstraße.

Tagesordnung:
1 . TerjrlZMteitlig in Adenbnra belr . nnd

Wahl der ZeWerten
Referent : Julius Meyer'

2 . Reorganisation der örtlichen Parteiorgani¬
sation , Berichterstatter : Franz Neuther

3 . Stadtratswahlen in Nüstringen betr . und
Aufstellung der Kandidaten.

Zu dieser wichtigen Versammlung sind alle Mit¬
glieder der alten Partei frenndlichst eingeladen

Zugleich bitten wir zu entschuldigen, daß die
Versammlung nicht in einem Lokal im Innern der
Stadl tagen kann, da die Lokale leider alle für
die nächste Zeit für Bälle belegt sind. (13304

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt!
Der Vorstand.

NM der
tM.-inWr.MMen

Ortsgruppe Wilhelmshaven.
Donnerstag , den 13. März IM,

abends 8 tthr , im Parkhans

Mglieiin-MWiMilg.
Vollzähliges Erscheinen erforderlich. ( 13398

Uavtellsitzttttg
Donnerstag , den 13. März , abendS 8 Nhr

im „Hof von Oldenburg " ._ (13427

Sozraldemokr . Wahlverein
(Franeugruppe ).

Freitag , den 14 . Mürz , abends 8 tthr:

KaukmitBeLtt - Nnsmiiilliiis
im Hof von Oldenburg , Joh . Meyer.

Tagesordnung:
MtMg: Die Frau in der Kommune.

Zu dieser Versammlung sind auch Nichtmit¬
glieder eingeladen. ( 13374 ( Der Vorstand.

in schwarz, weiß und bunt,
waschecht . (13267

M . Kappelhoff,
Ecke Noon- und Deichstr.

yjjrgervereifl VanL
(früher Bürgervereine Bant und Neubrsmen)

SskNbend. 15. Mn. 1818 llbtllbs 7.38 tthr:
rvretztiso

MitsliM-MimyilW.
— Tagesordnung: —

1 . Aufnahme neuer Mitglieder und Geschäft¬
liches.

2 . Die wirtschaftliche Zukunst Wilhelmshavens
und Rüstringens . (13 446

3 . Die bevorstehenden Stadtratswahlen.
4. Kommunales und Vereinsangelegenheiten.

Bürger und Bürgerinnen ! Wichtige ftadiische
Fragen harren ihrer Lösung : die wichtigsten und
brennendsten von ihnen sind die bevorstehenden
Stadtratswahlen und die wirtschaftliche Lage der
Jadestädte . Männer und Frauen , die Interesse
für Re Lebensfragen der engeren Heimat haben,
müssen sich mit diesen Fragen beschäftigen, denn
sie berühren einen jeden Einwohner im gleichen
Maße . Die Würgervereine sind die gegebenen
Stätten , an welchen Beratungen hierüber ein¬
gehend gepflogen werden können. Daher mögen
die Bürgerbereine im Hinblick auf das Gemein¬
wohl weitgehende Beachtung finden , damit die
kommunalen Angelegenheiten nach Möglichkeit ge¬
fiedert werden . Alle, die in diesem Sinne mit-
'wirken wollen, sind zur Versammlung frenndlichst
eingeladen . De » Vorstand.

Maskenkostüme
zu verleihen. j13395

Schillerstraße 15 , I r. I Friedrichs hsf.
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8 h.

j ! zP

Schiitzenhof § W
Freitag , den 14. März findet das

^ K8c1üeä8-

lan ? - XränLelien
- es Eiserne »» Bootes „ H 146 " statt.

Tanzlustige Damen und Herren sind
herzlich willkommen. Anfang 7 Uhr.
13333 Das Komitee.

MI « schm Nr m Freilas . 1t. März?
Zur

Masirmdk
im »Friedrichshof!

^ cklunx!

Msürirlirliok!
/VmSonnadenck , cken15 sttärL,

in sämtliaken Väumen:
L ^I » 08SO

Olrosss IIsbsrrascbuvZsu , äop-
psitss Orsbsstsr . ckubslu . Prubsl

im Zausvu Vauss.
Huk. 7 vkr . Lucks rvsuu 's alls ist.
Vsrrsukarts 3 Nb . Vawsubarts
2 Nb . 2useks .u6rir8.rts 1 . 80 Nb.

siusebiisssiiob Daur.
134111 Vas Komitee.

Heute u. folgende Tage,
abends 8 Uhr präzise:

Ori -6ri
Operette in 3 Akten

von Paul Lincke.
Frl . Emmy Sturm a .G.
Vorverkauf v. 10 bis I
u . von nachm. 5 Uhran.
Theaterfernspr . Nr .27.

Neflirir «» te
Künstler - Konzert.
In den vorderen Räu¬
men ab 4 Uhr nachm.

Kaffee -Konzert.

Kter - tttzeatsv
Tel . 2040. im Parkhans . Tel . 2040.

Dienstag , den 11 . März 1919,
abends 8. 16 Uhr:

Die Fledermaus
Eisenstein : Otto Peters , Hamburg a . G.

Donnerstag , - ei» 13. März 1919,
abends 8 .15 Uhr : >13115

Wie einst im Mai.
Vorverkauf nur im Büro des Stadt-

theaters Parkhaus , erster Stock, morgens
von 11 bis 1 Uhr, und nachm, von 4 Uhr ab.

KonmvMiW M UM
^ ckoik Lvkolr

»
« MSI

« 1 in Oraklballe » .OirOQ --- V-rLaul - ---
I,aZ«r Loouslr .174

- Xuper,
so ^
A Perusprecbsk hlr. 229.Heu

13414
AbwechselndBlas - u . Streich¬
musik, " usgeführt von der

Rothe -Kapelle.
Anfang 7

"
Uhr . Ende wenn keiner mehr da ist.

Kassenöffnung 6.30 Uhr . — Demaskierung 11 Uhr.
Herrenkarte 8 Mark . Damenkarte 2 Mark.
Kartenvorverkauf Kaakstr. 10 , III und an der Kasse.
13410 Der Festausschuß.

Ilehttrirs ! AHtitirs!

Aus das heute bei Herrn Dekena
„ Stadt Heppens" stattfindende

iWlriiiiMli
Wird hi »»gewiesen . sl3404

OVLON
Klor^sn vonnsrstaA , 13 . I^Lr2 1919 :

vsin dsbtsn länröspsss 50 K̂ Il . In bsr
Ivöltös ?lsl8 . 25 M. in dsr

^.nlanA 7 Mir. Lnäs zvsnn äsr Llor^sn Zraut.
Wstf" L ^rtsn an äsr Lasso .

"WA
Zr. Ziselier . ig402 Vor L e ^tau ^sciius ».

Achtung ! „5chützenhof"
Am Mittwoch den 12. März
findet von der 2 . Matr .-Division

Großer

8 ^ 1,1,
im „ Schützenhof " statt . Anfang 7 Uhr . Schluß
wenn's alle ist. Herren und Damen werden freundl.
eingeladen. Tanzkarten sind beim Schützenhofwirt
zu haben - 13320s Das Komitee.

- AianeirsteleV Hof; !

s Am SomtU Sen 18 . März : !

des Unteroffizierkorps der
— Flandern -Abteilung —

Dirschönste « . originellste Maske erhaltenNreise
Kostüme sind im Lokal zu haben.

Anfang 7 Uhr . Ende wenn's alle ist.
Es ladet freundlichst ein

DaS Komitee . s13403s D. H . Gerdes.

M kleinesAWM
We« Neige der MemMeiiml

der „MM " steil

- es Men WIs!

MN bekannt guter Qualität enrpfiehlt
I in reicher Auswahl

bester Gumnii , empfiehlt

I . » . llssisk . ksntsile,
Samenhandlung . Samenzüchterei.

Bitte verlangen Sic Preisliste.

Willig !
"

verein „von Mildern» Mste"
Zu dem am Freitag, de« 21. März , in den
Räumen des Friedrichshofes stattfindenden

üappenba»
öerbunSeii mit SeSemschWen «. WOMges
sind hiermit alle tanzlustigen Damen und Herren
ergebenst eingeladen . — Karten sind bei den Mit¬
gliedern und an der Kasse zu haben . s1340S
DaS Komitee . Der Vorstand.

Geschäft Börsenstr. 65
2 . Geschäft Marktstraße 6

(Vurg -Drog . ) >12704
3. GeschäftGökerstraße78

(Germania -Drogerie)
4. GeschäftW'hav. Str . 82

(Kreuz-Drogerie)

Lkvnlr
Direktion H . Ritter,

Berlin . 13408

Zerrte
r >s «ri » » v » t «»S

Xincisr.
Rauchen

streng verboten!

Hartschalige

Pflanzbohnen
Weichschalige

Pfianzbohnen

WllsZtt üstkkdllllllA
'

W »WM W >
>

Liswarokstr . 43 . — Dslspbou 330.
ZtrasssudakubaltsstsIIs Lsswauusbaus

VÄsli «!» 7 vlir:

Mklick ovrnekine Senüls
kiLnilSk - MM.

Lörnsr -Vraciemann.
RsiusrLokusubaüss — Labao — Dorts.

Dlmtiill si3447

werden für Grundstücke
durch öffentliche Verstei¬
gerungen erzielt. Diese
dürfen in dem Oldenburg.
Gebiete gewerbsmäßig
nur von den amtlichen
Auktionatoren vorgenom¬
men werden.

Es empfiehlt sich hierzu

amtl . Auktionator und
Königlich-Preuß .Lotterie-
Einnehmer . Fernruf 1364
Wilhelmshavener Str . 22

Schnürschuhe'
mit Holzsohle , Größe 38—42, Paar 18,00 Mk.

Zu erfragen in der Erpd . der „Republik" .

I Zn Ihrem eigenen Interesse I' rate ich Ihnen: !„
Versuchen Sie meine

Edelstahl - RaFerr - Nlrn sei * !
Sanfter Schnitt , lange Lebensdauer.

Stück 0 .50 Mk. Garantie für jedes Stück.

8oIiM Stsiiivsksniisüs.
Marktstraße 40.

Bremhch
Zentner 8. 80 Mark.

W
Zentner 4.00 Mark.

empfiehlt >13180
Sch garer Kolonial»

Warenhaus

M .
'

im blsinsn parkbaussaals
vonnsrstag ck« n 13. Iliärr , naokm . 4 llkr,
vonnorsing cksn 18 . klSrr , sb«nckr 8 vbr,
prsiiag cksn 14 . Illärr , nsokm. 4 lliir,
prsiiag cksn 14 . blärr, » bsncks 8 lltir.

» »
Programm« ckis »um Eintrittbsrookiigrn,
nsviim. 80 pkg . , «b »nä » I . SO Islk. , »inck
an äsr stbsnäitssrs unä im Konserva¬
torium, lilarletstr. 27,1 . Ltz . , ru Iisbon.

s
Einem geehrten Publikum von Rüst-

ringen - Wilhelmshaven die ergebene Mit¬
teilung , daß ich meine Bäckerei und
Konditorei an den Bäckermeister Herrn
IpriitL Slai 'LsIvIck verkauft habe. Für
das mir entgegengebrachteVertrauen herzlich
dankend, bitte ich, dasselbe auf meinen Nach¬
folger übertragen zu wollen.
13332 Hochachtungsvoll

HLvridi Hinriolis
Rüstringen , Börsenstratze 92.

Höfl. bezugnehmend auf obiges Inserat,
wird es mein Bestreben sein , durch reelle
Bedienung nur die Gunst des Publikums
zu erwerben. Indem ich um gütige Unter¬
stützung meines jungen Unternehmens bitte,

zeichne hochachtungsvoll
I ' ritL !! ILarLsLslä.

Dp V V V 'V ' "V V

Meine Sprechstunde
fällt Donnerstag vormittag aus . 13399

Di » . k ^ aasVlr

Miiz -SiWtteii
Mm - EiM

empfiehlt
Schaarer Kolonial¬

warenhaus . >13188

MKriHlKri« .

Soeben erschienen-

Vier Monate
Revolution in

wilstelmshaven
Von 7osef Lliche.

Inhalt- Ursachenund Vorboten.
Der äußere slnloß . Der 6. Uo-
vember . Republik Oldenburg,
flusban und Festigung , vtffe-

renzen und Putschs.

Zn den Buchhandlungen und
in der „Republik " Zu haben

Kl

chemisch rein, empfiehlt

Rich. Lehmann
1 . Geschäft Börsenstr . 65
2 . GeschäftMarktstraße 6

(Burg -Drog .) >12705
3 . GeschäftGökerstraße78

(Germania - Drogerie)
4 . GeschäfiW'hav. Str . 82

(Kreuz-Drogerie)
HHvoovvovvvovov

Vis Alüelrliebs Ksburt
siuss kräkrigsu 13401Nädclien8
LöiASu boobsrlrsut au

NüstrivAsu , Lrswsr
Ltrasss 6 , II . , äsu
IO . riär - 1919.

stob , kinglob uuck prau
Niiui , Asb. Vübrs.

ovvvvsoHvooovoo

Ltatt bssouäsrsr HmrsiAS.
plöt - llob uuä uosrrvartst starb

AGstsrQ s.d6Qä 7 .30 urir ivkolASHor-2-
selils,̂ msiii lislisr ruslnsr Hn-
äsr V9^ 61"

, äsr 86liViiE (1

^ okann koelianice
iw Utsr von 58' /- ckabrsu. >13449

Viss drivASu tiskbstrübt Lur ^ nrsigs
vrsu Llisabelk pockankv
Asb. Ilsuwauu usbst Liuäsr.

IVilbslwsbavsu , äsu 12 . tckärs 1919.
vis SssräiAuuK Kuckst Louuabsuck,

äs » 15 . Närn , uasbwittaKH3 vkr , vow
Dransr bauss , lüsbrsebtstr . 6 , aus statt
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Vetlave zur Republik- V

SS . Jahrgang. Donnerstag, den 13 . Marz ISIS. Rr. 61.

MWierm der « NttermMr-
Mesi»W.

Wilhelmshaven , den ',11. März 1919.

Erschienen sind die Mitglieder des Magistrats und die neu-

gewählten Bürgervorsteher . Bürgermeister Bartelst eröffnet
die Sitzung kurz nach 5 Uhr und richtet begrüßende Worte an die

Anwesenden . Zum Schluß wünscht er den Arbeiten der neuen

Männer den besten Erfolg und nimmt sodann die Verpflichtung
durch Handschlag vor . -

Nachdem der Bürgermeister den Alterspräsidenten Bv.

Puschel (Soz .) gebeten hat , die Sitzung zur Konstituierung des

Kollegiums zu leiten , zieht sich der Magistrat zurück.
Älterpräsident Püschel übernimmt sodann die Geschäfts¬

führung . In einer kurzen Ansprache tveist er zunächst auf die Tat¬

sache hin , daß die Anwesenden nach einem freien , geheimen und

direkten Wahlrecht gewählt worden sind und der Geist dieses Wahl¬
rechts auch seinen Einfluß auf ihre Arbeit ausüben würde . Sie

müßten arbeiten nach besten Kräften tm Sinne ihrer Ueberzeu-
gung und nach den der neuen Zeit entsprechenden Gesichtspunkten.
Die Bvv . Apelt nnd Margoniner werden als Schriftführer
und Beisitzer berufen . Alterspräsident Püschel Rttet , nunmehr in
die Wahl zum ersten Bürger Vorsteher - Wort¬

führer einzutreten.
Bv . Apelt kDem . ) schlägt im Namen seiner Fraktion Bv.

Hümme vor und bittet , durch Zuruf die Wahl vorzunshmen.
Bv . Meinecke ( wirtsch . Vereinigung ) : Die deutsche Volks¬

partei , die Unpolitischen und das Zentrum haben sich zur Wirt¬

schaftlichen Vereinigung zusammengeschlossen . Wir zählen da¬
durch 18 Mitglieder und sind im Hause die stärkste Fraktion . In¬
folgedessen erheben wir nach altem demokratischen Brauch An¬

spruch auf den Vorsitzenden . Das Recht ist uns in den Vor¬

besprechungen aber abgesprochen worden . Wir fügen uns , legen
dagegen aber hier den schärfsten Protest ein.

Bv . Niehoff (Sqz . ) wundert sich über diese Fraktions¬
bildung , nachdem die Mitglieder dieser Fraktion auf verschieden eit
Wcchlvorschlägsn gewählt worden sind . Dabei seien zwar die

politischen Grundlinien verwischt , aber nicht aufgehoben . In Wirk¬
lichkeit habe man es mit verschiedenen Parteien zu tun , weshalb
der Anspruch auf den ersten Vorsitz nicht zugestanden werde.

Bv . Mein ecke ( wirtsch . Ver . ) entgegnet , daß die wirtschaft¬
liche Vereinigung als selbständige Gruppe im Kollegium bestehen
und arbeiten wollen . Er wolle jetzt darüber nicht streiten , sondern
nur seine Auffassung kundgetan haben.

Ein WidersprucWgegen den Vorschlag Hümme wird nicht er¬
hoben , auch ein zweiter Vorschlag nicht gemacht . Alterspräsident
Püschel stellt das fest und erklärt daher Herrn Hümme als
gewählt. Bv . Hümme nimmt die Wähl an und erklärt , die
Verhandlungen in sachlicher .und unparteiischer Weife zu führen.
Er bittet das Kollegium um Unterstützung.

Es folgt die Wahl des stellvertretenden Bv .«
Wortführers.

Bv . Bockholbt ( wirtsch . Ber . ) schlägt Bv . Raschke vor.
Bv . Möser (Soz .) : Hier wird der Vertreter der fchwäckisten

Partei durch die wirtschaftliche Vereinigung vorge ' chlage .i . Wir
sind nicht in der Lage , der schwächsten Gruppe den Sitz im Präsi¬
dium zuzugestehen . Weiter sind wir der Meinung , daß durch
diesen Vorschlag die deutsche Valkspartei als zweitstärkste Fraktion
auf den stellvertretenden Wortführer verzichtet und machen daher
unsererseits als drittstärkste Fraktion auf diesen Posten Anspruch.
Wir schlagen Herrn Niehofs vor.

Bv . Bartels ( U . S . P . ) schließt sich dem an . Es müsse rein
demokratisch verfahren werden.

Bv . Meinecke ( wirtsch . Ver . ) : Die deutsche Volkspartei ver¬
zichtet nicht , sondern hat als Mitglied der wirtschaftlichen Ver¬

einigung Herrn Raschle vorgeschlagen.
Bv . Apelt (Dem .) stimmt den Ausführungen MöserS und

Bartels zu.
Es wird durch Stimmzettel gewählt . Abgegeben werden 12

Zettel . Davon -lauten auf N -i e h o f f ( Soz ) 2 6, auf Raschke
( wirtsch . Der . ) 16, ein Zettel ist weiß . Bv Niehoff istsomit
gewählt und nimmt die Wahl an . .

Auf Vorschlag Apelt (Dem .) wird Bv . Margoniner als

Schriftführer , Bv . Bartels (U. S . P .) aus Vorschlag
seiner Parteigenossen zum stellvertretenden Schrist-

- führer gewählt.

Alterspräsident Püschel gibt sodann die Geschäfts an das neu¬
gewählte Präsidium ab.

Wortführer Hümme: Im Namen des Kollegiums danke ich
dem Alterspräsidenten für seine Amtstätigkeit . Es liegt jetzt
dunkel und schwer über der deutschen Erde . Trotzdem aber wollen
wir hoffnungsfroh in die Zukunft blicken und den Glauben an
eine bessere Zukunft nicht verlieren . Wie sich des Meeres Wogen
heben und senken , bewegt sich auch der Völker Schicksal . Keine
Stadt ist so schwer getroffen worden wie Wilhelmshaven . Es wnd
der Kraft eines jeden Einwohners bedürfen , wieder die Stadt auf
die alte Höhe zu bringen . Dem Kollegium ist dabei eine große
Aufgabe zugswiesen . Es wird jede Vorlage ruhig und sachlich
prüfen und klug seine Entscheidungen treffen müssen . Geschieht
das , wird seine Arbeit die beste Wirkung haben . In biessm Sinne
möchte ich mein Ami übernehmen . (Bravo ! )

Es folgt die Wahl der Kommissionen und Ausschüsse . Sie

hat folgendes Ergebnis:
Armenkommission : Plöger , Dürnau , Frl . Heine , Frau Baum-

gart . Grau Dr . Trappe , Frau Green , Brandt.
Bau - und Wegekommission : Apelt , Buschmann , Meinecke , Riffert,

Fooken.
Ausschußmitgliedr zur Prüfung der Sparkasse : Stöltje , Hull-

mann , Berger , Niehvff , Fresse.
Einquartierungsausschuh : Stöltje , Potzeldt , Schumacher.
Elektrizitäts - und Lichtkommission : Apelt , Springer , Hayen,

Stangenberg , Möser , Reichmann.
Friedhofskommission : Stangenberg , Frau Baumgart , Heusers.
Gasvertragskommission : Püschel , Siebert , Bartels , Knorn,

Niedermeher , Oberbaurat Krüger , Margoniner , Springer.
Gehaltspvüfungskommtssion : Margoniner , Bartels , Reichmann,

Harms , Potzeldt, 'Meinecke , Rieger.
Grundsteuereinschätzungskommission : Heine , Buschmann , Riffert,

Raschke , Warneck , Ebersbach.
Kuratorium der höheren Schulen : Oberbloibaum , Frau

Vacharach , Bockholdt , Püschel , Frau Bauer.
Kuratorium der Mädchenmittelschule : Greese , Niedermeher , Frau

Schräg , Frau Green , Springer , Harms , Püschel.
Kuratorium der Volksschule : Knorn , Plöger , E . Krüger , Neufers,

Hümme , Möser , Brandt.
-Kurakörium der kaufmännischen Fortbildungsschule : Bockholdt,

Harms , Lütjens , Kreuz.
Kohlenausschuh : Lütjens , Nessle , E . Krüger.
Krankenhausausschuß : Frau Green , Frau Bacharach , Frau

Baumgart , Möser , Bockholdt , Raschke.
Kunstausschuh : Bartels , Ebersbach , Heine , Frl . Heine , Frau

Schräg , Niehoff.
Marktkommission : Plöger,

' Knorn , Potzeldt , Frau Schräg.

Preisprüfungsstellenvorschlag : Reichmann , Berger , Stöltje , Sie¬
bert , Kreuz , Nessle , Hullmasin , Niedermeher , Frau Baum¬
gart.

Nechnungsprüfungskommission : Apelt , Springer , Bartels , Frl.
Heine , Niehoff , Harms , Püschel , Niedermeher , Knorn , Busch¬
marin , Nessle.

Schlachthofansschuß : Hohen , Hullmann , Oberbloibaum , E . Krü¬

ger , Potzeldt , Frau Green , Heusers , Ebersbach ; Unteraus¬
schuß : Hullmann , Hayen.

Deputation zur Ueberwachung der städtischen Sparkasse : Möser,
Springer , Freese , Neichmann.

Stadtreinigungs -Kommission : Margoniner , Apelt , Rieger , Bock¬
holdt , Siebert.

Straßenbahn -Kommission : Oberbaurat Krüger , Freese , Püschel,
Fooken , Bartels , Buschmann , Springer.

Verkehrs -Kommission : Hümme , Heine , E . Krüger , Harms , Stan¬
genberg , Riffert , Schönbohm.

Gemischte Kommission zur Errichtung einer weiblichen Fort¬
bildungsschule : Berger / Jakob , Baumgart , Ebersbach , Frau
Bacharach , Hümme , Frl . Heine , v . d . Vrelie.

Kriegspatenschaftskommission : Rieger , E . Krüger , Frau Schräg.
Jubiläumsausschuß ; Potzeldt , Hümme , Meinecke.

Kommission für außerordentl . Kriegswohlfahrtspflege : Warneck,
Reichmann , Frau Baumgart , Voß , Willms , E . Krüger , Frau
Bacharach , Oberbloibaum.

von Lebens - und Futtermitteln:
Potzeldt , Margoniner , Plöger,

Kommission zur Beschaffung
Frau Green , Hullmann,
Niedermeher.

Finanzkommission : Bartels,
Raschke , Ellersbach , Hümme , Margoniner.

Niedermeher , Niehoff , Püschel,

Ausschuß für die Kriegsbeschädigtenpflege : Heine , E . Krüger,
Frau v . Aork , Rieger , Eilers-

Ausschuß für die Uebergangswirtschaft : Knarrt - Reichmann»
Krüger , Riffert , Siebert , Möser , Ellersbach , Apelt,
Margoniner.

Aufsichtsrot für das Stadttheater : Apelt , HeuferS.
Schluß der Sitzung 7 Uhr.

GLdsrrSrrrrSlM? - sftfvLesLsehe
AirKelsSerrhelLeß».

' Strafkammer.
-s . Oldenburg , 11 . März-

Kaum glaublich klingt der Tatbestand einer Anklage gegen
den Haussohn Theodor Frieling und den Pächter Elemens Osten¬
dorf aus Bühren im Amts Cloppenburg . Sie waren am 8 . Januar
in der Muhl -eschen Wirtschaft in Wildeshausen , zechten mit Sol¬
daten vom 69 . Feldartillerieregiment und wurden mit ihnen einig
über den Kauf zweier wertvoller Pferde der Heeresverwaltung,
die sich im Stalle befanden nnd deren Pflege den Soldaten oblag.
Der vor dem Stalle stehende Wachtposten wurde veranlaßt , sich
kurze Zeit zu entfernen und zwei Soldaten , die sich demnächst vor
dem -Kriegsgericht zu verantworten haben werden , holten zwei
-Pferde tm Werte von je etwa 5099 Mk . aus Sem stalle . Ver-
-abredetermaßen führten sie die Tiere auf der Visüccker Chaussee
auS dem Orte hinaus . Dort -erwarteten die Angeklagten sie,
nahmen die Tiere in Empfang und zahlten den Ueberbringern
die abgemachte Summe von 1800 Bit . Versehentlich wurden es
1-109 Mk . , aber das konnte es ja leiden . Die Pferde wurden von
dein Gendarm im Besitz der Angeklagten vorg -efunden . Ostendorf
hatte von dem s-einigen das Merkzeichen so gut es gehen wollte,
entfernt und das Pferd gesondert von anderen in der Scheune
untergebracht . Die Strafkammer spricht die Angeklagten der

Anstiftung zum Diebstahl schuldig , berücksichtigt , daß durch den

Krieg , an dem beide teilgenomm -en Hallen , das Gefühl für „ Mein
und Dein " abhanden gekommen sei nnd erkennt gegen Fr . auf
6 und gegen O . auf 4 Monate Gefängnis.

Fünf Schafe in einer Nacht gestohlen und an Ort und Stelle

geschlachtet hat der Straßenbahnschaffner Albi -n Preußner aus

Rüstringen in Gemeinschaft mit einem Bekannten , der flüchtig ist.
Beide kamen , angeblich gelegentlich eines Umzuges in der Nacht
zum 1 . Oktober durch Himmelreich bei Rüflringen . Die geschlachte¬
ten Schafe luden sie auf einen Handwagen und schafften sie nach
Rüstringen . Urteil : 2 Jahre -Gefängnis.

'
Ein „ schwerer Junge " mit 18 Jahren scheint der aus Bern¬

burg stammende Arbeiter Franz Schmiech zu jem . Er führte in
Lutten einen Speckdiebst -ahl aus -in einem Hause , wo seine
Schwester gedient hatte , nannte sich im Zugs einem Gendarm

gegenüber Fr -anH Roberts und wußte in Delmenhorst beim Bahn¬
hof zu entwischen . Er will es nicht gewesen sein , wird aber von
dem Gendarm bestimmt wieder erkannt . Mit zwei anderen eben¬

so hoffnungsvollen Burschen zog er eines Abends nach Schäne-
moor hinaus , uni dort ebenfalls Fettigkeiten in großen Mengen
zu stehlen . Die '

Ausführung dieses Vorhabens s
' ieß aber auf un-

rorhsvgesehen -e Schwierigkeiten . Zur Entschädigung traf sich das
Kleeblatt um Mitternacht vor einem Geschästshauje in Delmen¬

horst , brachen dort ein und erbeuteten für fast 19 009 Mark Klei¬

dungsstücke . Weiter ist Sch . noch an einem schweren Diebstahl in
Bremen beteiligt gewesen , der für 22 000 Mark Schmucksachen
„ etnbvachte

"
. Dteserhalb -wird er in Bremen abgeurteilt werden.

Zunächst erhielt er 3 Jahre Gefängnis und 2 Wochen Haft , auch
wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte -auf 3 Jahve aberkannt.

Eine -verhängnisvolle Hamsterfahrt unternahm der Bergmann
Bernhard Sim -on aus Ickern in Westfalen . Angeblich wollte er
nach Emden , um dort Erbsen zu kaufen . . Unterwegs ließ er sich
durch einen Mann , den er schonen will , verleiten , mit nach Varen¬
esch Lei Goldenstedt zu gehen . Dort plünderten sie das unbe¬
wohnte Haus eines Landmannes aus : In Diepholz wurde S.
verhaftet . Er hatte nur einen kleinen Teil der Diebesbeute bei
sich Urteil : 10 Monate Gefängnis.

Arrs StsrdL isrrd
Oldenburg, 12 . März.

Eine Stabtratssihung findet Freitag abend 7 Uhr im Rathause
mit reichhaltiger Tagesordnung statt.

Die P -vESevbssrrL.
Erzählung von Ernst Zahn.

1) - (Nachdruck verboten .)
„ Daß du dich so lange hinstellen magst zu der, "

sagt die
Lisabet Sturm zu ihrem Mann , dem Schmied.

„Geht es dich etwas an, " gibt er rauh und höhnisch zurück
und tritt von der sonnenheißen Straße in die kühle schwarze
Werkstatt zurück , streckt den nackten Arm , der grau und hcwt ist
wie ein Stück Stahl , nach dem großen Hammer und läßt diesen,
das Eisen nach unten gehängt , wie eine Pendel hin und her
schwingen , vielleicht um der Frau zu zeigen , daß ihre Worte ihm
Luft sind , vielleicht um eine Verlegenheit zu verbergen . In der
Werkstatt stehen sie so einen Augenblick schweigend da , der Josue,
der Schmied , die Lisabet , die ihm gefolgt ist , und drüben am
Blasebalg der Friedlieb , der junge Gesell . Fast so heiß - und
scharf wie das Feuer von der -Esse aufzischt , wenn der Friedrich
den Blasebalg tritt , bricht jetzt die Sonne durch die osfen-
gebliebene Tür und über die drei Menschen herein und beleuch¬
tet ihre Gestalten , daß -sie wie aus den Rußwänden der Werk¬
statt

'
herausgeschnitten erscheinen . Der Schmied , hager , sehnig,

mit dem weichen braunen Haar , das vorn weit in die Stirn hin¬
eingewachsen und über den ganzen Kopf zurückgestrichen ist, und
mit dem dünnen braunen Bart , der in das hagere , scharf¬
geschnittene Gesicht wohl paßt , die blonde , lange , auch hagere
Frau und der Friedlieb mit den feildicken Muskeln und dem
eckigen schwarz -braunen Kopf . -Und vorhin vor der Tür ist die
Regine , die Rachbarsmagd , von ihnen gegangen.

Einen langen Augenblick ist es still ; denn der Friedlieb , der
arbeiten sollte , reißt die schwarzen Augen so weit auf , daß die
niedere Stirn in zwanzig Falten geschnitten ist, und gafft , was
zwischen Meister und Meisterin werden soll . Da fühlt der Josue
den Blick des Gesellen , wird rot und fährt ihn an : „ Mach , daß
das Rad zum Sternwirt kommt , draußen am Haus ! "

Der Friedlieb starrt und zögert noch um eines Gedäftkens
Länge, dann trollt er sich mit plumpen Schritten, packt das neu
bereifte Rad an der Hausmauer und rollt es straßab.

„ Kannst dich nicht in acht nehmen -vor dem Bub, "
schilt drin

rn der Werkstatt der Schmied zornig sein Weib . Die achtet
nicht auf die Wort «, legt die knochigen Hände -mit einer unsicheren
Bewegung unter der Brust übereinander und sieht den Jusue
aus dem schmalen , verkümmerten Gesicht mit einem qualvollen
Ausdruck an.

»Ich habe dir schön diel ertragen,
"

sagt sie , „jetzt — wenn
— Wirst doch nicht mit so einer — Denk doch an die Kinder .

"

Der Schmied hat sich an die Esse gemacht , mit der Hand

schiebt er die Kohlen auf die Glut und tritt den Balg . „ Was soll
ich denn haben — mit — mit der Regine !

"
braust er auf.

„ Ja , ja — " seufzt die Frau . Dann geht sie der Hintertür -e
zu , die ins Hausinnere führt , die lange Gestalt vornüberlastend,
die Lippen schmal , einen -Ausdruck von ' Elend in den groben,
aber nicht unschönen Zügen.

Der Schmied läßt sie gehen . Das Gesicht ist ihm heiß . Es
mag das Essens -euer daran schuld haben , das weiß aus den
Kohlen schießt.

Derweilen rollt der Friedlieb sein Rad über die staubige
Straße . Er läuft täppisch dahinter her , der Staub spritzt unter
seinen klatschenden Pantoffeln auf , eine Kruste legt sich an die
nackten Füße . Mit Armen und Beinen hält er das schwer
rollende Rad im Gleichgewicht . Wer ihm nachsieht , kann dabei
seinen Wuchs bestaunen , den le -derzähen Bau der arbeitenden
-Glieder . Die Waden und Oberschenkel füllen die Lotterhose , daß
die Nähte zu platzen -drohen . Jeder Muskel liegt als ein kleiner
Berg am Stoff abgezeichnet , an -den roten, , rußigen , nackten
Armen stehen sie herausgedrückt und gespannt , als liefen Stricke
unter der Haut . Die Hüften , um die das Schurzfell hängt , sind
breit , der Rücken , den das braune Flanellhemü deckt, ist schwer,
schwer sind die Schultern , rot und stark ist der Hals . Im roten
Gesicht hat der Friedlieb einen erregten , zornigen Ausdruck und
er leitet das Rad manchmal eigentümlich gehässig über eine und
die andre Straßenstelle , als überführe er etwas , dem er feind ist.

,Daß die Regine unter dem Rade läge , die Magd — die —
die der Frau das Leben sauer macht ! '

Kaum ist ihm der Gedanke durch den Kopf gezuckt , schrickt
der Friedlieb jedesmal zusammen , hält sein Rad an und sieht^
sich mit seinen schwarzen Augen , die das einzige Schöne an
seinem stumpfen Gesicht sind , scheu um , ob niemand nach ihm
schaut , als könnte einer seine Gedanken erraten . Eine Strafe
steht auf -derlei Gedanken ! Und vor Strafen zittert der achtzehn-

. jährige Mensch wie ein kleines , ganz kleines Kind . Ein Ereig¬
nis ist in seinem Leben , das an dieser fürchterlichen , qualvollen
Angst vor Strafe schuld hat . In seinem elenden Leben!

Das Ereignis liegt zehn Jahre zurück.
Das war in -der alten Kantonshauptstadt Burgwhll An dem

Tag war es , an dem er , der Friedlieb , dem Vater und der Mutter
entlaufen war , die oben im -Berg wohnten , Aer SÜi ' nden von
der Stadt . Die rote Schramme , die ihm jetzt -noch m Gesicht
steht , quer -vom Ohr zum Mund , war dam ls »-irr l -. .sche Mut»
striemr gewesen . Des Vaters Ochsenpeitsche rix , .mmer das
Fleisch auf , wo sie traf . Am Rücken , an den Armen und am
Kops hatte er sie gespürt ; so hatte er Erfahrung . Ja , und an
dem Tag war er den Alten entlaufen . Mochten sie künftig die
dreizehn Geschwister schlagen , verwünschen und Lungern lassen.

Genug ist genug ! Einmal entläuft auch ein Hund seinem
Peiniger und kommt nicht wieder . So war der Friedlieb aus
der Schnapshölle entwichen , in der der Herrgott ihn hatte zur
Welt kommen lassen . Vielleicht , wenn ein paar Jahre früher ihn
einer herausgeholt hätte , hätte er noch einen gesunden , nicht un¬
klugen Bube * mit sich nehmen könne - -r Friedlieb , der an
dem Dag davonlief , war ein fi

'
ebenlang betäubter

Mensch , der die Welt wie durch ein . . . sah oder doch einen
langsamen Verstand hatte , so daß er zweimal so lange brauchte
als andre Leute , um die Mtäglichkeiten dieses Lebens zu be¬
greifen . Ei ja , und das war , -weil ein Schlag des Vaters ein¬
mal an einer Stelle getroffen hatte , wo das Denkvermögen saß.

(Fortsetzung folgt .)

Notizen . Unter dem Namen Produktive Genossenschaft
sozialistischer Künstler -und Kunstgewerbler ist in
Berlin eine Genossenschaft gegründet worden , die das Ziel ver¬
folgt , den angeschlossenen Genossen und Künstlern Gelegenheit zu
bieten , -die Produktivität ihres Schaffens unter Umgehung von
Zwischenhändlern zu erweitern . — Der Polizeipräsident von Berlin
hat für den Laydespolizeibezirk Berlin angeordnet , daß alle öffent¬
lichen Danzlustbarke -iten von Donnerstag den 13 . d . M . ab verboten
sind . In Anbetracht des Ernstes der Zeit Lrwartet er , daß die
Bürgerschaft auch von der Veranstaltung privater Tünzlustbar-
keiten nach Möglichkeit abfieht . — Der Zentvalverband der
Film« « nd K i n o a n geh öri g -en , in dem sämtliche Ange¬
stellte 4er Branche gewerkschaftlich zusammengeschlossen sind , hat
den Gcn « « lftvLik für die gesamte Filmindustrie erklärt . — Jean
Pauls Gartenhaus in Coburg , das man bislang möglichst im -
alten Zustand erhielt , wird jetzt, wie uns aus Coburg gemeldet
wird , infolge des Wohuungsmnnge -ls als Mieihaus eingerichtet.
Hier wohnte , wie die mit der Büste des Dichters gekrönte Denk-
taisl besagt , Jean Paul Friedrich Richter in den Jahren 1803 und
1804 und vollendete -hier seinen Roman Die Flsgeljahre . — Die
heute beginnende kurze E -iMhlung ist von Ernst Zahn, dem
vielgenannten «Göschener Dahnhofswirt . Zahn ist sprachlich einer
der stärksten neueren deutschen Schriftsteller.

HrsisssV «rird

Der Ulk bringt folgende Geschäftsanzeige : ISO 000 Stück des
ausgezeichneten Werkes England in sechs Monaten auf die Knie
gezwungen von Dr . Helfserich , Vizekanzler a . D . , Staatssekretär
a . D ., Gesandter a . D ., Legationsrat a . D ., Bankdirektor a - D,
Gymnasiast a . D . , Kind -a. D ., -wird zu jedem Preis losgeschlagen.
Als Osterei sehr geeignet.
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Amtliche BekmtmchWe ».
kuf Grund des Art. S ch S de » Gesetzes vom

8. Dezember 1868, betreffend di« Organisation
der EtaatSministeriumS, hat das Direttorium
folgendes bestimmt:

^ ^
(18 42S

Der Handel mit Militärgewehren und die
UmarbMbng solcher Gewehre insbesondere in
Jagdgewehre ist verboten.

Dieses Verbot hat insbesondere auch Geltung
für Waffenhändler und Privatbüchsenmacher.

8 2.
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe

b«S zu ISO Mark bestraft . '

Oldenburg, den 25 . Februar 1919.
Direktorium. — Abteilung beS Innern.

G r a e p e l.

Obige Bekanntmachung wird hiermit zur all¬
gemeinen Kenntnis gebracht.

Rüst ringen, den 9 . März 1919.
Oldenburgisches Amt Rüstringen.

Dr . Hillmer.

Die Angelegenheiten der (13 448
KriegShinterbliebenen -Fiirsorge,
Kriegsbeschädigten-Fürsorge und
Kriegspatenschaften

werden von heute ab von einer besonderen Ge¬
schäftsstelle der Stadtverwaltung Rüstringens be¬
arbeitet . — Das Bureau befindet sich Zedelius-
straße 9, 1 . Etage.

viüst -ringen, den 11 . März 1919.
Stadtmaaistrat Rüi'trinaen.

Die Ausgabe der (13 434
Petroleumkarten

für Monat März findet am Donnerstag den 13.
und Freitag den 14 . d . M . im städtischen Lebens¬
mittelamt , Börsenstraße ( im Eckladen) , Eingang
Prinz -Heinrich -Stratze , statt.

Empfangsberechtigt sind nur diejenigen Haus¬
haltungen , die weder Gas noch elektrische Beleuch¬
tung besitzen.

Petroleumausweiskarten sind vorzulegen.
Wer die rechtzeitige Empfangnahme obiger

Karten versäumt , hat für nachträgliche Abholung
eine Gebühr von 2ö Pfg . zu entrichten.

Wilhelmshavene, den 12 . März 1919.
Städtisches Ledensmittelamt.

Die nach unserer Bekanntmachung vom
8 . März am Donnerstag den 13 . d . M - zum Ver¬
kauf gelangende Reisstärke wird in Original¬
packungen mit einem Bruttogewicht von 126 gr
zum Preise von 6,— Mk. für die Packung ab¬
gegeben. ( 13 461
_ Städtisches Leben smittelamt.

Aus die März -Zucker-Marke werden vom
Donnerstag den 13 . d . M . an

2 Pfund Zucker
verabfolgt . ( 18 483

Die Kleinhändler der Stadt - u . Landgemeinde
Varel haben vom Dienstag den 11 . d. M . , nach¬
mittags , an , den Zucker bei der Firma Rüther
Hierselbst in Empfang zu nehmen.

Die eingelösten Marken sind mit der Zucker-
Nestnachweisung von den Kleinhändlern bis zum22. d. M . auf dem Amte, Zimmer 5, abzugeben.

Varel, den 10 . März 1919.
Amtsvorstand des Amtsverbandes Varel.

Petroleum für März d . I . wird vom 12 . d . M.
ab bei folgenden Kaufleuten abgegeben : 18412

Röver -Streek, Albers -Vüppel, Deeken-Neuenwege,
Suhren -Obenstrohe, Renken-Obenstrohe, Vörjes -Alt-
jührden,Bunjes -Spohle,Roßkamp -Borgstede,Frerichs-
Langendamm und Schiller-Dangastermoor.

Bargstede, 10 . März 1919.
Arbeiterrat Gemei «»- evorstand

Ahlere . - ex Landgemeinde Barel.

Lehsvt « »» « .

rebenriMelverteilmig.
Ab Freitag, den 14. d . M . kommen zur Ver¬

teilung pro Kopf 1 -/» Pfund Zucker auf Abschnitt
L 186 der Brotkarte . Abschnitte sind beim Arbeiterrat
abzuliefern. 13452

Für Kranke : Gries.
Ferner in den Verteilungsstellen Bäckermeister

Oetken, Konsum Heidmühle und Konsum Middels-
fahr für alte Leute über 65 Jahren und Kinder
unter 4 Jahren je ein Paket Zwieback, 42 Pf , und
ein Paket Lebkuchen, 34 Pf.
Lebensmittelkommissio» Arbeiterrat

. Geldes . Vorgmann.

BttteilW M MWllUMKlll.
ES werden ausgegeben:

1. pro Haushaltung 2 ?4 KZ Karbid auf
Kundenliste (Preis 1,45 Mk . pro KZ ) .

2. bei AhlerS, Friese, Harms , Klock, Luiken
und Mammen auf Abschnitt 8 jeder Karte
und Zuschlagskarte 1 Liter Petroleum
(Preis 45 Pfg . pro Liter ) . (13 431

3. bei Friese , Harms , Klock und Luiken auf
Abschnitt 9 jeder Karte 4 Kerzen (Preis 23
bis 25 Pfg .) , auf Abschnitt 9 jeder Zuschlags¬
karte 1 Kerze für 39 Pfg.

4. auf Abschnitt 10 der Karten 1 —1000 bei
Siefken 1 Liter Leuchtiil (Preis 75 Pfg . ) .

Jever, den 8 . März 1919.

W -MW.
Die Verkäufe an der Milchstraße sind ein¬

gestellt. Es wird jetzt jeden Mittwoch durch die
Firma Sühmilch von der Stadt angeschaffter
trockener Torf verkauft . Zentner 4,50 Mark.

Jever, den 7 . März 1919. (13 432
Stadtmaaistrat.

Der Bedarf an Zucker zur Fütterung der
Bienen im Wirtschaftsjahr 1919/20 ist bis späte¬
sten? zum 15 . März d . I . bei dem Vorsitzenden
des örtlich zuständigen Jrykervereins anzumelden,
und zwar auch von denjenigen Imkern , die nicht
Mitglied des Vereins sind. Verspätete Anmel¬
dungen können nicht berücksichtigtwerden.

Delmenhorst, den 8 . März 1919.

Ssoklmmkrtk.
Im Austausch gegen Warenschein b' können

250 Gramm Keks oder Zwieback (in Paketen
zum ausgezeichneten Verkaufspreise ) abgegeben
bzw. entnommen werden in den Verkaufsstellen:
Müller , Langestraße , Fahsel , Bahnhofstratze und
Stolle , Ortstraße . ( 13 422

Delmenhorst, den 19 . März 1919.
Stadtmaaistrat . Volksrat.

Könige r . Jordan.

Die Milchprämien für jedes KZ Milch, bas
von den Kühhaltern in den Monaten Februar
und März 1919 über 100 KZ hinaus für jede Kuh
ihres Bestandes an gemolkenen und trockenstehen¬
den Kühen monatlich an die anerkannten Molke¬
reien abgeliefert wird, sind auf 4,6 Pfennig für
jedes Fettprozent festgesetzt worden. Die übrigen
Bestimmungen der Bekanntmachung vom 26. No¬
vember 1918 bleiben bestehen.

Oldenburg, den 3 . März 1919.
Landessett stelle.

W i l l m s.
Vorstehende Bestimmung der Landesfettstelle

Oldenburg wird hiermit veröffentlicht.
Delmenhorst, 10 . März 1919.

Stadtmagistrat . Bolksrat.
Könige r . Jordan.

Rsirdeiih<»iir.
Auf Abschnitt 2 der Lebensmittelkarte wird

28V Gramm Kaffeerfatzmittel abgegeben. s13429
Nordenham, den 10 . März 1919.

Stadtmagistrat Nordenham.
Boyken , A

Am Sonnabend , den 15 . März kommt in der
katholischen Schule zum Verkauf:

Hühurrfutter , das Pfund zu 40 Pf.
Oelkucheu , das Pfund zu 30 Pf.

Gutscheine auf Zimmer 15.
Nordenham, den 11 . März 1919. (13420

Stadtmaaistrat Nordenham.
I . V. : Heller.

Am Sonntag , 16 . März , ist die elektrische
Hochspannungsleitung von morgens 7 Uhr bis
nachmittags 6 Uhr gesperrt. (13421
Gas - Wasser- und Elektrizitiitsaulagen

der Stadtgemeinde Nordenham.

Auf Grund der Verfügung des Direktoriums
vom 6 . März 1919 bestimmt der Stadtmagistrat
gemäß 8 6 der Bekanntmachung zum Schutz der
Mieter vom 23 . September 1918 , daß die Ver¬
mieter von Wohnräumen dem Stadtmagistrat un¬
verzüglich Anzeige zu erstatten haben , wenn eine
seit dem 1. Juni 1917 dauerrrd oder zeitweise
vermietet gewesene Wohnung an einen neuen
Mieter zu einem höheren Mietzins vermietet
wird , als ihn der letzte Mieter zu entrichten
hatte ; in der Anzeige ist der zuletzt entrichtete
und der neue Mietzins anzugeben . (13 430

Nordenham, den 7. März 1919.
Stadtmaaistrat.

Bohken.

Auktion.
Die Sander Ziegelei Abels L Co . läßt am

Sonnabend den 15 . März d . I .,
nachmittags pünktlich 3)H Uhr anfgb.,

in und bei ihren Ziegeleigebäuden in Sande
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung durch
mich verkaufen : ( 13 275

34 Bettstellen , darunter 1 mit Matratze , 34
vollständige, fast neue Betten mit Bezügen und
Kopfkissen , 29 Strohsäcke, 10 wollene Decken,
verschiedene Handtücher ,

' 1 6tür . Kleiderschrank,
2 1 kür. dito, 4 Ofächer . hölzerne Spinde , 2 große
Tische und 5 Bänke, 1 groß . eis. Kochtopf, ver¬
schiedene Karren und Schrippen und mehrere
Petroleum - und Karbidlampen.
Kaufliebhaber werden eingeladcn mit dem

Hinweis , daß die Verkaufsgegenstände so gut wie
neu sind.

Sande . E . Oldewedeken,
Rechnungssteller.

AM » U WrilM.
Im Aufträge der Eigentümerin werde ich am

Freitag den 14 . März 1919,
vormittags 10 Uhr,

in Nüstringen , Theilenstraße 3, I , gegen Bar¬
zahlung versteigern : (13 347

1 . 1 Wohnstubeneinrichtung (Nußbaum ) , be¬
stehend aus Sofa , 2 Sesseln , 4 Stühlen , 1
Ausziehetisch, 1 Vertikow, 1 Spiegel mit Kon»
sole, 1 Linoleumteppich, 1 Ständer , 1 kleines
Tischchen , Paneelborte u . 1 Uhr;

2 . 1 Schlafstubeneinrichtung ( echt Eiche ) , be¬
stehend aus 2 Bettstellen mit Neiligen Auf¬
legematratzen , Keilkissen, 1 zweitür . Kleider¬
schrank, 1 Nachttisch mit Marmorplatte , 1
Waschtisch mit Marmorplatte , 1 Spiegel , 2
Stühle , 2 Waschservis.

Diese Einrichtungen sind wenig gebraucht
und tadellos , wie neu , erhalten.

3. Verschiedene, tadellos erhaltene , gebrauchte
Gegenstände, als 1 Bettstelle mit Matratze u.

Auflegekissen, 1 Kommode, 1 Tisch mtk
lade, 1 zweitüriger Schrank , 1 Chaiselongue,
1 kl . Waschtisch , 1 Spiegel , 1 Feldbettstelle
mit Dkatratze, 1 Schaukelstuhl, 1 Plätteisen,
div. Bilder , 1 Küchenschrank, 1 Tisch» 8
Küchenstühle, 1 Etagere , 1 Küchenständer,
elektrische Lampen , Einmachetöpfe, 1 Gram¬
mophon mit vielen Platten , 1 Damenfahrrad
ohne Bereifung , Brennmaterial und waS noch
mehr zum Vorschein kommen wird.

Besichtigung vorher gerne gestattet.

M . » Sl« ,.
Jever , Schloßplatz 2. — Fernsprecher 23.

« l»I»!lI»»SlW.
Die nachstehenden Fir-

men sind für die Ausfüh¬
rung von elektrisch . Haus-
installationrn im Anschluß
an das städtische Elektrizi-
lätswerk Nüstringen zuge¬
lassen:
Allgemeine' Elektrizitäts-

Gesellschaft, Wilhelms¬
haven , Prinz -Heinrich-
Stratze 10.

Beck, Rüstringe», Roon-
straße 6.

Binarsch Nächst., Rüstrin¬
gen, Börsenstraße 29.

Blinker, Rüstringen , Frie-
derikenstraße 13.

Brandt , Rüstr . , August¬
straße 15.

Brenner , Nüstringen , Bre¬
mer Straße 25.

Buß , Rüstringen , Mit-
scherllchstr . 16.

Dien , Nüstringen , Börsen¬
stratze 12.

Elektrizitätswerk Rüst¬
ringen.

Harms , Wilhelmshaven,
Marktstr 13.

Kuhlmann , Wilhelms¬
haven, Am Vismarck-
platz.

Kutschka , Rüstringen , Bis-
marckstraßs 28.

Nordhausen , Rüstringen,
Börsenstr. 112.

Raschke , Wilhelmshaven,
Kieler Straße 61.

Ramsch Rüstringen , Ge-
nossenschaftsstr. 112.

Schmidt L Co, , Nüstrin¬
gen, Eökerstraße 53.

Schuhfuß , Rüstringen,
Mitscherlichstraßs 16.

Siemens - Schuckert-Werke
Wilhelmshaven , Vik¬
toriastraße 76.

Thaden , Rüstr . , Schul-
straße 30.

Weinreich, Rüstringen,
Ulmenstrahe 38.

Zahn , Rüstringen,Müller¬
straße 53.

G . Wöhlbier, Wilhelms-
hauen, Peterstraße 3.

Betriebsamt
der Stadt Rüstringeu.

Allgemeine

Jeine Wäsche
wird sauber geplättet

Frau Kiesecker
13397 Pappelstr . 6.

Aurweisbilder
Ev . in 2 Std . Peterstr . 62

Richtung!
Suche Abnehmer für

Sacharin . K. Hinrichs,
II . D -v . L . 6. hier.

Zn verkaufen
eine komplette Ladenein¬
richtung, pass , für Zig- , od.
Gemüsegeschäft, Fenster-
vorh . , Tresen, gr . Regale
und 2 gr . Kartoffelkisten.
Näheres Nüstringen , Bis-
marckstraße 162 . 13406

Zu verkaufen
ein Grammophon mit
den neuesten Platten und
ein altes Sofa . 13409
Mitscherlichstr. 12 , 2 . Et l.

EeleMM «!
Großer Posten Kabinen¬
koffer , Handkoffer und
Handtaschen zu äußerst
billigen Preisen . 13426

ChristianEhlers
BiSmarcksplatz.

MMMneuMline
mit Form Mus

gegen Kaffee, Zucker oder
Mehl einzutauschen.
13450s Marktstr. 6 , II . r.

Ein Paar gute Stiefel
und Militär - Schnür-
Schuhe , Größe 43 , gegen
Fettigkeitenzuvertauschen
Wilhelmshav .Str .23,2.Et.

Suche eine (13442

feste Glucke
'Matz, Grenzstraße 37

Kochge-
legenheit z.

Mitbewohnen . (13440
Grenzstr. 65, 1 . Et.

Mehrere Maschinen,
und Handnäherinnen
werden gesucht . s13436
Oeffentl . Arbeitsnachweis

Peterstraße 53.
Verloren heute morgen

in d . Genossenschaftsstratze
ein Bund Schlüsselm. Ta¬
schentuch . Bitte abzugeben
Lochows, Uhlandstr . 2.

Trauring
gez . O . L . Ostern 1905, ab¬
handen gekommen. Abzu-
geben Grenzstr. 65 , 1 Tr.

VanM-MkeMiinie
zu verleihen. (13442

Margaretenstr . 6 , II

Macke jetzt
Krarikenörot!

Bestell-Abschnttte werden
von heuteab angenommen

Bäckerei , Rüstringen
Roonstr . 184 . (13437

Anzeigenteil fni? Stndt nnd Anrt Oldenburg.
Verlag Haarenstraße 33. Telefon 14Z7.

MW HMWMllWll.
Die den Fleischselbstversorgern

wöchentlich für die Person zusteheude Fleisch¬
menge ist vom 3. Februar ab von 4VV Zr

auf 899 Zr erhöht worden.
Dir in Frage kommenden Hanshaltungsvor-

stände werden aufgefordert , die Stammkarte zwecks
Neufestsetzung ihrer Fletschversorgungszeit auf dem
Lebensmittelamt , Rathaus II , abzugeben.

Oldenburg , den 10. März 1919.

Stadtmagistrat.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, . daß der

4 . Teilbetrag der Besitzsteuerin den jetzigenHebungs¬
terminen für die Einkommensteuer, also spätestens
bis zum 25. März d. I -, fällig wird . Bei der
Zahlung ist der früher erhaltene Besitzsteuerbescheid
vorzulegen.

Oldenburg, den 11. März 1919._

Stadtmagistrat Oldenburg
Die Bevölkerung wird darauf hingewiesen, daß

es dringend notwendig ist, daß
MW M ill sekschttlll MM

genossen wird . War dies in Friedenszeiten schon
durchaus erforderlich, so ist es in den jetzigenZeiten,
in der die Sorgfalt in der Behandlung der Milch
aus den vielfachenbekannten Gründen abnimmt und
snsolge der allgemeinen Ernährungslage die Wider¬

standsfähigkeit des menschlichen Körpers gegen
schädliche Einflüsse nachläßt, ein durchaus dringendes
Gebot. Die Milchkarten sind daher mit einem ent¬
sprechendenHinweis versehen worden.

Oldenburg , den 11 . März 1919.

Million.
Im Aufträge der Witwe A » Behrens , hiers-,werde ich am

Freilir. k» 14. » z M
anfangend 3 Uhr nachmittags,

in der Kantine dev alten Infanterie -Kaserne,

Mrdeimki.
folgende Sachen, als : 2 Tresen mit Marmorplatten,

(pass, für jedes Geschäft), 1 Bierleitung , Spül¬
kasten, 1 Säule mit 3 Hähnen, vernickelte Leck¬
bretter , 1 Pult , 2 gr. und 2 kl. Glasschränke,
1 Regal mit Schiebekasten, 3 Tische , 1 Hänge¬
lampe. 1 kl. Stür . Schrank, 1 gr . Wägen m -Patent-
achsen und viele hier nicht genannte Sachen,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

R. Schwabe. Auktionator
Lappan 8 . — Fernruf 1829.

Deutet Lcluniät
Steller tür moäerae ^ ulinkeil-

uoä LrsLtrlLuosi.

Oläsuburg i. Or. Lottorpstr . 1.

Yerren-Hojen
GE RAM . Eile Me.

MRlm: K R ?« K IW l?Ij

M
. Wimm.
38 Achternstratze 38

1 2 -tür . Kleiderschrank,
Kleiderschränke,
Stühle , Tische , Kissen,
Bettstellen m. Matratzen,
Betten, Küchensofa,
Küchenschrank, Gasofen,
Sessel, Waschtische,
Garderobe , Gaskocher,
Eiserne Bettstellen,
Neue Kommode,
Dchließkorb,
3 Stühle , Eiche antik,
1 Sessel, , „
Brüdsrstratze 31.

Boxer
zu verk., hübsches Tier,
wachsam, gut erzogen,
mannfest.

Heiligengeiststratzs 7.

Zu verk . r 2'/. Meter
schw . Astrachan s . Mantel,
1 Sportanzug , 1 schw.
Reithose m . Leder, 1 Paar
Lederhandschuhe f . CH.

Rosenstr. 50, p . l.

Kaufe Bodenrummel.
Bergstr . 19 (Knick ).

Zu verkaufen: gebr.
Bett mit Matratze und
Bettstelle, Hängelampe,
Holz-Jalousie.

Lange Straße 40.
Zu verkauf, ein großer

Schliestkorb , fast neu,
Preis 70 Mk. Zu besehen
abends von 5 bis 7 Uhr.

Rauhehorst 21.
Osteruburg . Zu ver¬

kaufen : 1 gebr. Hand¬
nähmaschine, 1 silberne
Taschenuhr, 1 P . Arbeite-
schuhe 42. Herrenweg 2.

Osternburg . Zu ver¬
tauschen 2 Einheitsmäntel
gegen gut erhalt . Herren-
Anzug mittl. Größe. Nach
7 Uhr ab . Weidenstraße 8.

,LL >> Tee
prima reinen

Kau - Tabak
laufend abzugeben.

H. Mr, Bklmmd
Königswall31 (13228
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